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Einfiihrung

Rechtsgrundlage

Die Statistik der Ubernachtungen in Beherbergungsstdtten (Beherbergungssta-
tistik) beruht auf dem Gesetz iiber die Durchfiihrung laufender Statistiken
im Handel sowie iiber die Statistik des Fremdenverkehrs in Beherbergungs-
stitten (HFVStatG) vom 12. Januar 1960 (Bundesgesetzblatt I vom 16. Januar
1960, Seite 6). Monatlich werden die Ankiinfte und Ubernachtungen, das Her-
kxunftsland der Giste mit stindigem Wohnsitz im Ausland und auBerdem jahr-
lich am 1. April die stédndig oder zeitweise verfiigbaren Zimmer und Betten
erfaBt. Auskunftspflichtig sind die Inhaber oder geschdftsfiihrenden Perso-
nen von Betrieben des Beherbergungsgewerbes(Hotels, Gasthofe, Fremdenheime
und Pensionen), von Erholungs- und Ferienheimen, Heilstdtten und Sanatorien,
Appartementhzusern, Ferienhdusern und Bungalows sowie von sonstigen Unter-
kunftstitten (z.B. Privatquartiere), in denen zum voriibergehenden Aufent-
halt gegen Entgelt Personen Unterkunft gewdhrt wird, auBerdem von Jugend-
herbergen und Kinderheimen, von Campingpldtzen (nur April bis September).
Die Beherbergungsstatistik wird in ausgewdhlten Gemeinden - hdchstens in

3 000 - durchgefiihrt.

Umfang der Erhebung

Nach der Begriindung zum o.a. Gesetz ist die Beherbergungsstatistik in sol-
chen Gemeinden durchzufiihren, in denen der "Fremdenverkehr besondere Bedeu-
tung" hat. Hiernach ist vereinbart worden, daB ab April 1971 nur die Ge-
meinden in die Erhebung einbezogen werden, die im Jahr jeweils S 000 und
mehr Ubernachtungen (zuvor 3 000) aufzuweisen haben, und daB der Berichts-
kreis jeweils 5 Jahre konstant bleibt (z.Z. Stand April 1971), um die regi-
onale urd zeitliche Vergleichbarkeit weitgehend zu sichern. Durch Verwal-
tungsreformen sind allerdings Eingemeindungen und Gemeindezusammenschliisse
erfolgt, die den Berichtskreis etwas ver#ndert haben, so daB® manche Ver-
gleiche nur mit gewissen Einschrankungen mdoglich sind.

Erlauterungen

Ankiinfte: Ankiinfte von Gisten in einer Beherbergungsstédtte innerhalb eines
Berichtszeitraumes.

bernachtungen: Ubernachtungen von Gésten, die innerhalb eines Berichtszeit-
Taumes ankamen, und von Gisten, die aus dem vorherigen Berichtszeitraum
noch anwesend waren.

Voriibergehender Aufenthalt: Aufenthaltsdauer von hdchstens zwei Monaten in
einer Beherbergungsstatte, ausgenommen z.B. in Heilst&dtten und Sanatorien.

Durchschnittliche Aufenthaltsdauer: Der rechnerische Wert (Ubernachtungen
zu Ankunften) stellt die durchschnittliche Aufenthaltsdauer der Géste in
einer Beherbergungsstdtte dar; sie kann, insbesondere in Orten mit Heil-
stdtten und Sanatorien, hoher sein als die Kalendertage eines Monats.




Bettenausnutzung: Rechnerischer Wert, ermittelt aus der Anzahl der Uber-
nachtungen in der Berichtszeit in Prozent des Produkts aus Anzahl der Betten
am 1.4. mal Kalendertage der Berichtszeit. Diese Ziffer kann iiber 100 ¥ lie-

gen, wenn nach dem Stichtag der Kapazitdtserhebung (1.4.) zusdtzliche Betten
angeboten und belegt werden.

Veranderung: Verdnderungen werden nach den absoluten Angaben errechnet.

Gemeindegruppe: Zusammenfassung von Gemeinden nach GrofRstiddten, Heilbidern,
Seebddern, Luftkurorten, Erholungsorten (anerkannte Ernolungsorte bzw. Be-

richtsgemeinden mit einer durchschnittlichen Aufenthaltsdauer der Gdste von
5 Tagen und mehr im Sommerhalbjahr) und nach Sonstigen Berichtsgemeinden.

Herkunftsland: Grundsdtzlich ist der stdndige Wohnsitz, nicht die Staatsan-
gehorigkeit (Nationalitiét), maBgebend.

Abkiirzungen
I = Inlénder
= Auslénder
Z = Zusammen
Fremdenh. u. Pens. = Fremdenheime und Pensionen
Beherb. gewerbe = Betriebe des Beherbergungsgewerbes
Erholungs-, Ferienh. = BErholungs- und Ferienheime
Heilst. u. Sanat. = Heilst&dtten und Sanatorien
Ferienh., Ferienwohn. = Ferienh#user, Ferienwohnungen (Appartement-
h#user und Bungalows)
Nicht aufgeteilt = Nach Betriebsarten nicht aufgeteilt bzw.
nicht nach Inliéndern und Auslédndern unter-
teilt.

Zeichenerkldrungen

- bzw. leeres Feld = nichts

. = kein Nachweis

X = Nachweis ist nicht sinnvoll

+ bzw. - = aus technischen Griinden werden in den

Tabellen 2, 4 und 5 nur die Minusverinde-
rungen (- jeweils hinter der Zahl) gekenn-
zeichnet, andernfalls liegt eine Zunahme
(+) vor.



Beherbergungsstatistik

Ubernachtungen in Beherbergungsstdtten im Dezember und Jahr 1973

In den Beherbergungsbetrieben und Privatquartieren der rd. 2 720 Berichtsge~
meinden des Bundesgebietes wurden im Dezember 1973 8,5 Mill. Ubernachtungen
gezdhlt, gut 4 % mehr als im Dezember 1972. Die Anzahl der Inldnderiibernach-
tungen betrug 7,9 Mill. (+ 5 %), diejenige der Auslinderiibernachtungen 0,6
Mill. (- 7 %).

Im Zeitraum vom Januar bis Dezember 1973 wurden damit von diesen berichts-
pflichtigen Beherbergungsbetrieben - Jugendherbergen, Kinderheime und Cam-
pingplitze bleiben hier unberiicksichtigt - insgesamt 212,9 Mill. Ubernach-
tungen gemeldet, davon 196,5 Mill. von Inlédndern und 16,4 Mill. von Aus-
lindern. Im Vergleich zum Vorjahr nahmen die lbernachtungen insgesamt um gut
4 % zu. Die im Sommerhalbjahr 1973 erkennbaren Entwicklungstendenzen wurden
bestidtigt: Der Reiseverkehr der Inlédnder nahm gegeniiber 1972 weiter zu (+5%),
die riickldufige Entwicklung der Auslédnderbesuche setzte sich fort (- 1 %).

{bernachtungen
1973 1972 Verdnderung
Herkunft Dezember 1973 | Jan,-Dez. 1973
Dezember Jan.-Oez, | Dezember Jan,-Dez. gegeniiber _
Dezember 1972 | Jan,-Dez, 1972
1 000 )4 .
Insgesamt 8 489,0 212 853,7 8 151,4 203 800, 3 ¢ 4,1 + 4,2
davon:
Inlinder 7 873,5 196 498,0 7 489,3 187 300,7 +5,1 + 47
Aus lander 615,5 16 355,7 662,1 16 499,6 -1,0 -1,0

Auch hinsichtlich der Aufgliederung aller Ubernachtungen nach Gemeindegrup-
pen weichen die Verinderungsraten fiir 1973 gegeniiber 1972 nur wenig vom Er-
gebnis des Sommerhalbjahres 1973 im Vergleich zum entsprechenden Vorjahres-
zeitraum ab. In den Seebddern haben die Ubernachtungen um gut 11 %, in den

Erholungsorten um knapp 10 %und in den Heilb#Zdern um gut 4 % zugenommen. In
den Luftkurorten und in den Sonstigen Berichtsgemeinden lag die Zuwachsrate

bei 3 %. Einen Riickgang von knapp 2 % hatten lediglich die Grofstddte zu
verzeichnen.

{bernachtungen
1973 1972 Veranderung
: Dezember 1973 | Jan.~Dez. 1973
Geneindegruppe Oezember | Jan.-Dez, | Dezember | Jan.-Dez, gegendber
Dezember 1972 |  Jan.-Dez. 1972
1 000 o
Grobstidte 1478,1 27848, 150,728 33,8 - 1,1 - 1,1
HeiTbider (ohne Seebader) | 2 811,1 68 640,4 2 640,8 65 bbb + 6,1 ¢ b1
Seebader 172,8 22 383,7 148,8 20 150,4 + 16,1 + 11,1
Luftkurorte 1 403,0 33 169,0 1 303,2 32 19,6 + 1,7 + 3,0
Erholungsorte 1 326,0 31 830,6 1 154,9 28 992, 4 + 14,8 + 9,8
Sonstige Berichtsgemeinden| 1 297,9 28 981,1 1 304,0 28 188,6 - 0,5 + 2,8

Die Zunahme der Ubernachtungen im Jahre 1973 gegeniiber 1972 hat sich auf
alle Arten von Beherbergungsbetrieben einschl. der Privatquartiere verteilt;
die Veranderungsraten schwankten - von den Privatquartieren undden Ferien-
hiusern/Ferienwohnungen abgesehen - zwischen 2 % bei den Hotels garnis und

5 % bei den Heilstdtten und Sanatorien. Einen etwas stdrkeren Anstieg der
'bernachtungen hatten mit knapp 9 % die Privatquartiere zu verzeichnen.
AuBergewSshnlich hoch war die Zuwachsrate bei den Ferienhdusern/Ferienwoh~
nungen, ndmlich gut 54 %, wobei jedoch zu beachten ist, daB absolut genommen
auf diese "Betriebsart" die wenigsten Ubernachtungen entfielen.




Ubernachtungen
973 Veridnderung Ausnutzungsgrad
Botrigbsart Dezember 1973 | Jan,-Dez.1373 der
Dezember Jan.-~lez. gegenﬁber Bettenkapazitat
: Dezember 1972 | Jan.-Dez.lJY% Dezember 1973 | Jan,-Dez.1973
1000 7
Betriebe des Beherbergungs-
gewerbes zusammen 4 881,0 109 259,1 + 1,8 + 2,0 19 36
davon:
Hotels 2 298,2 4p 803,2 + 0,0 + 1,9 22 38
Hotels garnis 603,3 12 243,7 - 0,8 + 1,8 24 Y|
Gasthofe 936,9 19 233,9 b4 + 2,4 15 26
Fremdenheime und Pensionen 1 042,6 30 978,% + 4,9 + 2,0 16 39
Erholungse und Ferienheime 586,6 15 146,8 + 1,3 v 2,9 24 53
Heilstatten und Sanatorien 1 552,4 27 406,5 + 1,7 + b9 55 83
Ferienhiduser,Ferienvohnungen 197,6 3 731,58 + 65,5 + 54,3 17 28
Privatquartiere 1 007,6 37 413,6 + 15,9 + 8,8 8 25
Nach Betriebsarten nicht
aufgeteilt 1) 263,7 19 890,1 - 9,9 + bk 4 25

1) Schieswig-Holstein

Mit 16,4 Mill. Ubernachtungen betrug der Anteil der Auslinderiibernachtungen
an der Gesamtzahl aller Ubernachtungen im Jahre 1973 knapp 8 %. Die Ubernach-
tungen ausléndischer Giste aus den Mitgliedsldndern der EG (+ 2 %) und EFTA
(+ 1 %) entwickelten sich insgesamt gesehen im Vergleich zum Vorjahr zwar
noch knapp positiv, bezogen auf die einzelnen Linder bietet sich jedoch ein
differenziertes Bild. So schwankten die Verdnderungsraten bei den EG-Mit-
gliedsliéndern zwischen - 7 % (Italien) und + 9 % (Niederlande), bei den
EFTA-Mitgliedsldndern zwischen - 2 % (Norwegen) und + 4 % (Schweiz). Bei den
fibrigen Lindern sind die Entwicklungen bei den Japanern (+ 17 %) und den
Amerikanern (~ 11 %) stark gegensdtzlich.

Die Verdnderungen der 15 wichtigsten Herkunftslénder zeigt nachstehende
Tabelle:

Verdnderung Verdnderung
Dezember 1973|Jan.-Dez.1973 Dezember 1973 'f;n.-092.1973
s ops ; eqgenither o s . gegeniiber
Standiger Hohnsitz Dezember 19321Jan.-0ez.1972 Standiger Wohnsitz Dezember 1972 [Jan.-Dez.1972
"' % 53
Niederlande - b1 + 8,8 Schueden - 11,7 - 1,1
Vereinigte Staaten - 22,2 - 10,9 Usterreich - 36 + 2,1
GroBbritannien und Nerdirland - 7,7 - 2,1 Japan « 13,7 + 11,2
Frankreich - 6,9 - 3,5 Jugoslawien + 2,0 + 2,9
Belgien/Luxemburg - 3,2 + 1,1 Tiirkei - 13,2 ¢ &2
Schueiz + 0,7 + 3,6 Spanien - 3,2 + 1,6
Danemark - 8,8 + 3,1 Kanada - 1,4 - 12,0
Italien - 19,9 - 1,2

Auf die Zusammenstellung der Ausliénderiibernachtungen nach wicht?gen Her-~
kunftslindern in bevorzugten Gemeinden im Jahr 1973 im Anhang wird beson-
ders hingewiesen.



1. Apkiinfte, Ubernachtungen, Aufenthaltsdauer der Gdste und Ausputzung der Bettenkapazitét in den Léndern

Dezember 1973 _ Kalenderjahr 1973
- Incant t h InkinlE Vb 0
Ge 1¥-§d."_“_r eTAn— :ﬁ?:;- 2 :us- —'—'%Eﬁ— :g:ﬁ_ M Xus—
- 4 ' der erun nut
S v U SRR - I v I BT O v BT O - s I
hand. gesamt ggx: gesamt Bbeezr. dauer B;:‘;zx_x— gesamt 2 x; gesant 3§ﬁ¥ dauer Biﬁf,i’f’
Zus. 1972 1972 2itEt 1972 1922 zitat
Zohl] Inzahl % Enzahl % Tege | % Inzahl % Znzahl %1 Tage %
Schleswig- 135 62 390 - 1,9 ak9 812 + 4,7  L,0 . 2175198 + 7,5 19 b5 zo2 + 8,5 8,9 .
Holstein A 5 726 - 30,1 13 883 - 16,8 2,4 . 213 868 - 3,0 LlLh 863 - 9,0 2471 -
68 116 - 5,1 26% 695 + 3,3 3,9 4,0 2389 066 + 6,4 19 890 065 + 8,1 8,3 25,3
Hamburg 11 50 969 - 12,7 101 267 - 8,7 2,0 . 933 812 + 2,3 1810 841 + 2,7 1,9 .
A 19 192 - 26,0 38 383 - 24,7 2,0 . Lk 491 + 0,1 885 711 - 1,4 1,9 .
70 161 ~ 16,8 139 650 - 13,8 2,0 27,7 1408 203 + 1,5 2696 552 + 1,3 1,9 45,4
Niedersachsen 215 I 209 239 ~ 0,6 8o4 888 + 8,4 3,8 . 4120051 + 6,0 22 573 231 +10,4 5,5 .
A 1h 608 - 3,8 35 529 + 10,3 2,4 . b21 508  + 5,7 950 529 +12,4 2,3 .
z 223 847 - 0,8 840 417 + 8,5 3,8 13,3 k541 459 4+ 6,0 23 523 760 +10,5 5,2 31,7
Bremen 2 1 17 382 - 13,3 35 211 - 13,6 2,0 . 308 793 -10,0 590 024 - 8,3 1,9 .
A 3 25% - 9,6 9 350 - 0,6 2,9 . 85 060  +22,7 169 675 +12,0 2,0 .
z 20 636 - 12,7 b4 551 - 11,2 2,2 34,6 393 853 - 4,5 759 699 - 4,h 1,9 50,1
Yordrhein- 361 315 368 - 2,6 1 222 752 + 5,8 3,9 . 5343197 +0,3 24290 828 + 2,6 4,5 .
A 42 309 - 7,5 101 560 - 1,9 2,4 . 1095 117 + 1,4 2 463 078 + 4,0 2,2 .
Z 357 677 - 3,2 1 32k 312 + 5,2 3,7 25,3 6 438 314+ 0,5 26 753 906 + 2,7 4,2 43,5
Hessen Los I 185 519 ~ 6,3 974 978 + 1,4 5,3 ) . 3 532 057 - 3,3 20 783 922 + 2,0 5,9 .
4 4o 568 ~ 1,4 80 531 - 1,2 2,0 . 1096 71 -~ 1,2 21427 431 + 0,7 1,9 .
226 087 - 5,4 1055509 + 1,2 4,7 23,7 4628798 - 2,8 22911355 +1,9 b9 43,7
Theinland~ 286 1 96 4ok - 0,1 41k 850 + 3,1 L4,3 . 2486121 - 0,1 10 515 236 + 2,3 4,2 .
A 1M 276 - 18,1 32 258 - 3,8 2,9 . 589 051 - 9,1 1 468 231 - 8,6 2,5 .
Z 107 680 - 2,4 447 108 + 2,5 4,2 14,2 3075 172 - 2,0 11 983 k67 + 0,8 3,9 32,4
Baden- 609 I 325 610 - 4,1 1613 645 + 2,5 5,0 . 6370 450 + 0,8 36 989 884 4+ 2,4 5,8 .
Wirttemberg
A 43 909 - 15,0 122 174 - 8, 2,8 . 1420 612 - k,2 3160 380 - 2,k 2,2 .
2 369 519 - 5,5 1 735 819 + 1, 4,7 19,3 7 791 062 - Q,1 40 150 264 + 2,0 5,2 38,0
Bayera 667 1 504 138 + 1,7 2 311 330 + 10,0 k4,6 . 9558002 +1,6 56787042 +5,7 5,9 .
A 66 073 - 6,8 153 13k - 9,0 2,3 . 1826 380 - 0,8 4009322 -2,6 2,2 .
500 211 + 0,6 2 46h 464 + 8,6 4,3 16,1 11 384 382 + 1,2 60 796 364 + 5,1 5,3 33,6
Saarland b2 1 11 121 ~ 8,4 33 124 + 0,0 3,0 . 185 W0 - 9,2 534 153 - 4,0 2,9 .
1627 ~ 34,4 3 363 - 22,6 2,1 . 39 847  -11,8 76 413 - 7,4 1,9 .
12 748 - 12,8 36 487 - 2,6 2,9 20,4 224 987 - 9,6 610 566 ~ 4,4 2,7 28,9
Berlin (West) 1 43 066 - 11,3 111 62% - 12,7 2,6 . 809 993 -~ k,2 2 177 613 - 3,2 2,7 .
2 8 555 - 8,4 25 337 - 8,17 3,0 . 211 255  + 2,4 600 070 + 0,4 2,8 .
51 621 - 10,8 136 961 - 11,9 2,7 29,4 1021 248 - 2,9 2777 683 - 2,4 2,7 50,6
Bundesgebiet 2 72% 1 |1 821 206 - 2,4 7 873 481 + 1 4,3 . 35 822 81k 4 1,2 196 497 976 + h,7 5,5 .
A 257 097 - 10,7 615 492 - 7,0 2,4 . 7 473 830 - 1,4 16 355 703 - 1,0 2,2 .
z |2 078 303 - 3,5 8 488 973 + 4,1 4,1 16,5 43 296 644+ 0,7 212 853 679 + 4,2 4,9 35,2



2. Ankiinfte, Ubernachtungen, Aufenthaltsdauer der Gdste und Ausnutzung der Bettenkapazitdt in den Gemeindegruppen nach Betriebsarten

Kalenderjahr 1973

Qﬁzember 197
bernachtungen

Gemerndegruppe Ankinfte | Ankinfte T bernachtungen
Betriehsart vzriif' Verana Aufentﬁsetten— Vertind. Verind. Aufent~|Betten-
inag:- Sd%er insge- ng::' An-.y halte~ aus~ insge- 8:5::- insge- 5;5::_ An- y halts-| aus-
S8
(1 = Inlénder, A = Auslinder, 2 Dez. samt Dez. teil dauer jnutzung] samt Jahr samt | ;.0 | teil dauer |nutzuag
2 = Zusammen) 1972 1972 1972 1972
Anzahl 7 Anzahl % | Tage| # Anzahl % | Anzanl Tage z
1y 0¢ GROSSSTAEDTE
1u 01 000 HOTeLS 1 335146  3+9= 582077  HeQ= 73¢9 17 2006 §527852 009 10042904 0¢5 66¢/9 1,8 30,2
A 1131185  7e4= 205348 593~ 2ol 18 73 2752301 2,8 4977850 2,2 33.1 1,8 15+0
Z 446331  4r6= 788U25  4+4=10000 1,8 27,9 8280152 1¢5 1502075% 1.0 1000 1¢8 45,2
10 02 DYU HOTLLS GARNIS 1 146726 Se3- 296563 Ss8= 78+8 2,0 22,5 2502924 2.6~ 5281797 240~ 74,6 201 34,0
A 36536 Be2= 79608 Sey= 212 202 6r0 888765 He6~ 1794000 4r6= 25,4 2+0 11+5
Z 183262 509~ 376171 5¢6~100¢0 2¢1 28,5 3391689  3,1= 7075797  2,7-100,0 2+1 45.5
10 10 QUG GASTHOEFE 1 36335 611- 91018 10,1~ 88¢8 25 19,5 625657 0+5 1526752 2,4~ 85:0 2¢4 278
A 3807 149~ 11524 13s2~ 11,2 300 2,5 107481 99~ 268771 TeT= 15¢0 2¢5 4:9
z 40142 7.0~ 102542 10,4=100+0 216 2240 733138 1,2« 1795523  3,2-100,0 2»84 32,7
10 20 OUQ FREMDENH.UPENS. 1 49303 16e6- 136115 12,5~ 79,9 2»8 21,9 914881 3ok~ 2066490 306= 78e7 297 3307
A 11861 19:7- 34225 202~ 2001 2'9 5.5 253780 12,0- 665590 13:,9= 21»3 246 9#1
z 61164 17:2- 170340  14,0~100r0  2¢8 274 1168661 Se4= 3132080 6.0=100,0 2,7 82¢8
10 29 000 BEHERB . EWERBE I 567510  Sr6= 1105773  6:1+~ 76s9 19 21,1 9571314 0¢5= 19317943 100= 71¢S 2,0 31e8
A 163389  8Bef= 331305 T3~ 23:1 200 603 4002326 7706211 Lrli= 2805 1,9 12,5
Z 730899  6e4= 1H3IT0OTE  6+4~100+0 200 27,5 1357364N 27024154 151-200¢0  2¢0 8349
10 30 000 ERHULUNGS=/¢FERIENH. I 820 35¢5 4174 244~ 9006 Ss1 2399 148158 B3534 A5 96:9 5.6 4006
A 87 431 9ol Se0 245 636 2652 261.3 3t 4e2 103
Z 907 49.9 4605  7+6 10000 Sel 2603 15451 86186 10+8 100,80 S¢6 8159
10 40 ulo HEILST.U«SANAT. 1 101 41 8403 Cré  99+9 8372 3945 6590 18s6 195169 19,1 99,8 2906 779
A 1 66¢7~ 10 67,7 0»1 1040 0,0 34 88:9 4387 888 0,2 18,3 002
2 102 2.0 8413 0,2 1000 825 39,6 6624 18,8 195656 19,2 10000 29,5 78¢1
1y 51 000 FERIEWH.FERIENWOHN. 1 9 63 106+G  Te06 20+3 35 304 43:7 87 893
A 0,0 00 54 392 56s3 T3 1007
F4 9 63 100+0 790 20,3 89 696 1000 Te8 1918
10 89 000 BEHERBERGUNGSBETRIE.I 568440 Sr6= 1118413  6,0= 77¢1 200 21s2 9592754  Qel= 19596950 0,8= 7198 200 3146
A 163477  Be7- 331746 7i2= 2249  2¢0 6¢3 4003050 053« T709742 Lok 2842 1:9 128
. z 731917  6¢3- 1450159 6,3=100.0 2¢0 27,5 13595804 Orti= 27306692 0,5=100,0 20 8440
10 60 000 NICHT AUFGETEILY 2) 1 10779 376~ 21348 3341- 76¢5 200 19s2 203439 32¢2- 387401 31e1~ 715 1,9 296
A 3363 46¢5- 6559 40r2=- 23¢5 2¢/0 59 91030 23,0- 153782 27.1- 28:5 1,7 11,8
z 14142 40r0- 27907 34,9=-100:0 2+0 25,1 294469 29,6~ 542183 30,0-100:0 1+8 81,8
10 69 000 INSGESAMT 1 579219  6+¢5= 1139761  6¢7= 7791 2.0 2142 9796193 1r4= 19984351 1+6= 71¢8 2,0 31+6
A 166840 10s0- 338305 8,2= 22¢9 2900 603 4094080 1r0- 7864528 2,0= 2802 1e9 12/4
Z 746059  Te3~ 1478066 7¢1-100,0 2+0 27,5 13890273 1¢3= 27808875 1¢7=100+0 2,0 &80
29 00 HEILBAEDER
29 01 000 HOTELS 1 93674 3rpo=~ 423527 713 Q46 4e5 20.7 1816880 1,0 9084593 %0 91+6 S0 3798
A 7981 12.8~ 24397  6+5= 5S4 3i1l 142 314273 3she 829985  143= BN 206 IS
p4 101655  deb~ 447924 6s4 10000 44 2199 2131153 0% 9918538 3,5 100.8 %7 1.2
29 02 V00 HOTLLS GARNIS 1 15293 1.5 55656 Qr= 93¢9 306 13,3 321672 103 1823553  3e2 93 57 3700
A 1387 149 3608 1as4 6rl 2:6 0.9 45389 19+5% 109873 1%9 5:7 208 202
F4 16680 2,5 59264 0r3 1000 316 141 367061 1lr4 1933426  3+9 100,08 53 39,2
29 10 000 GASTHOEFE I 19372 199~ B2466 998 95,3 423 132 406101 003~ 1986896 0,5~ Sae8 8,9 27,0
A 1164 29,7~ 4065 17/9= 4.7 3»5 06 43314 Se%= 117578 07  5+6 207 146
z 20536  4e0=- 86531 454 100,0 492 13+8 449415  0e8= 2108070 0r&~10000 %07 28+6
29 20 000 FREMDENH.U.PENS. 1 40555 Ord 433691 5»9 98¢0 107 15,5 995394 1e2 15833410 Orkk 987 15:5 8607
A 1410 Tel~ 8838 TrT  2e0 63 043 38780 8,0 197320 3.0 1+3  Se7 006
z 41965 0¢2 442029 6,0 1000 1005 15s8 1030136 193 15630730 O0»% 10000 15¢2 &Te3
29 29 000 BEHLRB.GEWERBE I 168894  2¢0~ 995340 6e+1 96e1 59 1649 3540047 1,7 28328052 1¢6 958 BeD 8098
A 11942 11r8- 40908  3¢7= 3,9  3v4 07 437706  1r1= 1258712 0.8 #e2 2+9 1.8
4 180836 27~ 1036248 S5+7 100:0 527 1746 3977763 1ot 29582768  1:6 10000 T8 8206
29 30 000 ERHULUNGS=:FERIENH, I 17846 005 222211 4e0 987 12:5 28:3 400809 100~ 5835717 3s1 99¢0 1806 6301
A 461 18+7- 2940 Ba= 13 B2%  Ork 6745 0.0 61296 6e2~ 100 901 007
Z 18307 G0 225151 3¢8 100+0 12+3 28,7 407554 1,0= 5897013 3,0 100+0 185 6308
29 40 000 HEILST.U.SANAT. 1 28596  0r1 1208903 3:5 95,8 42¢3 Sues 745842 506 21718786 Set 99¢6 29,1 B3s8
A 163 4Geb- 2444  18s4= Us2 15,0 el 7820  9+7 95678 0,9« 0ol 1292 Oeb
z 28759  Oed= 1211347 345 100+0 #42/1 54,9 753662 507 21810866 Se0 10040 2899 83:9
29 51 Quy FERLENH.FERIENWUHN. I 9198 167¢2 62219 202+5 9795  6:8 20+5 75036 126809 752751 10005 96s5 1000 2100
A 213 51.1 1567 74+5 205  Ti4 0+5 2928 49¢2~ 27135 13.0= 35 93 0.8
b4 9411 16206 63786 197:1 100+8  6:8 2140 77968 99,2 779886 91,8 100:0 1000 21,8
29 59 U000 BEHcRBERGUNGSBETRIE.I 224534 1,1 2u8BET3 654 98e1 11el 2701 4761734 209 56631308 308 975 11+9 S52¢4
A 12779 1243~ 47859  3su=  1»9 3,7 0+$ 455209 1rS5= 1438821 0l 2:5 302 193
2 237313 0.3 2536532 6s2 100,0 107 27,6 5216943 2,5 58070129 3,7 100,00 11s3 337
29 60 000 PRIVATQUARTIERE 1 28005 26+2 214987 12,6 95:3 TeT 847 691979  9¢2 9347864  8:0 980 1315 31+9
A 954  38¢1 10487 108 47 1140 Ort4 17793 22+8 187610 15,1 2+0 105 0+6
2 28959 2645 225484 12,0 1000 78  9)i 709772  9:5 9535178 81 100+0 13¢8 3246
29 66 Q00 NICHT AUFGETEILT 2 I 4235 5r6- 48821 17.0- 99,4 11,5 29,5 91474 3,9~ 1026716 Tol= 9992 1102 S28
A 58 37r0=- 279 1914~ 006 4e8 0.2 4075 18,9~ 8376 18.7~ 0,8 2¢1 Bel
4 4293  6r2~ 49100 17,0=100¢0 11¢4 29+6 95549  4r6~ 1035092 7,2-100,0 10,8 33.0
29 69 000 INSUESAMT I 256774  3r2 2752491 603 97¢9 1007 23,3 5545187 346 67005588 Ge1 97,6 1201 8.1
A 13791 1001~ 58625 216~ 201 403 0,5 477077 0.9~ 1638807 1,5 2.8 3e 1e2
2 270565 2.4 2811116 6,1 100.0 104 23,7 6022264 3.2 68650395 3.1 100,90 11,8 89,2

FuBnoten siehe S.
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2. Ankinfte, Ubernachtungen, Aufenthaltsdauer der Giste und Ausnutszung der Bettenkapazitit in den Gemeindegruppen nach Betriebsarten

__nﬁzemhar 1923 Kalegdsr jahr 1923
Gemeindegruppe Anktinfte bernachtungen ] Ankiinfte bernachtungen
Verand. Verdnd Veriind.
Aufent-Betten-| Aufent-) Betten-
Betriebsart insge- gegen- inage- ;;gen- halts- aus- inege- 8;::“ insge- An-1 halts-| aus-
samt Uber samt er dauer nutzung samt Jah: sanmt teil dauer |nutzung
(I = Ialinder, A = Ausléinder, Dez. ge‘é 1972
2 = Zusammen) 1972 97
Aozahl % Anzapl | - % Tage | % | Anzanl % Anzah} % Tage *
30 60 SEEDAEDER
——

30 01 000 HOTELS 1 5834  QeS~ 13402 0r2= 94,2 203 55 171562 8r7= 810409 Or4= 98,1 8,7 28,0
A 420 11.1 819 15:0 S8 2.0 0e3 7057 11s6 15939 20,1 1:9 203 0vé
r4 6254 0s2 14221 006 10000 2¢3 508 178619 Be0= 826307 0r1=~100+C 46 28+¢6

30 02 000 HOTELS GARNIS 1 793 395 1814 26.5 98,0 23 40 31453 15.0 122191 26:0 96,8 3,9 2247
A 22 10«0 37 58,9 240 17 el 69% 26¢5= 4020 55¢7 3,2 5.8 07
r4 815 37 1851 215 10040 23 450 32148 1308 126211 26¢7 100,00 3¢9 23,1

30 10 000 GASTHOEFE 1 244 2508 935 6456 10040 3:8 306 9005 11+3~ 55512 4s1- 99,3 6,2 18+1
A 0,0 000 61 125+9 407 35242 0,7 607 Ot
Z 2uy 258 935 64,6 100,0 3.8 36 9066 10+9- 55919 3,5«100+0 6+2 18+3

30 20 000 FREMDENH.U.PENS. 1 901 Ore 4064 1695 99,8 52 0r8 142601 13+6 1810497 10,8 99,8 12,7 251
A 6 B85Sr0~ 10 91r3= 02 1.7 0,0 493 22»7~ 3834 1¢5= 002 7.8 Oel
z 907 2r9- 4674 13,5 100+0 Se2 0,8 143094 1304 1814331 10,8 1000 12,7 251

30 29 000 BEHERB.GEWERBE 1 7772 007 20815 7.1 96.0 207 2+2 354621 1+0 2798609 75 S$91 Tr9 25+6
A 448 2¢3 866 Se6= U0 1.9 0r1 8306 be7 24200 2240 0+9 2+9 02
2 8220 0r8 21681 6¢5 10000 216 203 362927 101 2822809 76 1000 T8 25:m

30 30 000 ERHOLUNGS~»FERIENH. I 631 3e 8633 06 100+0 1397 402 87255 40,8 1049311 Syl 99,9 12,0 #4249
A 0e0 o 121 3172 1001 23246 0,1 a3 0r0
Z 631 316 8633 006 10000 1307 492 87376 4006 1050312 5+5 100s0 1248 4340

30 40 000 HEILSTsU«SANAT. I 63 4040 21,5 10000 6Hel K67 2519 390 88465 15,9 100.0 35,1 869
A 0s0 0,0 0.0 0e0
4 63 4040 2145 10000 64el 46 2519 3990 BBU6S 15,9 100,0 35,1 8649

30 51 000 FERIENH.FERIENWOHN, 1 956 56+0 6885 80,7 99:8 T2 2¢6 48246 109.8 716747 100,4 99,8 14,9 2393
A 1 14 002 1490 0r0 160 88,2 1621 124.8 002 1001 0rl
P4 951 562 6899 81s1 100e0 T3 2:6 48406 1097 718368 100.4 1000 1408 23+3

30 59 000 BEHERBERGUNGSBETRIE.I 9416 Sr3 H0373 14r9 9799 43 2,9 492641 12¢5% 4653132 15:4 994 o4 2841
A 449 245 880 4o0~ 201 2:0 Orl 8587 6¢7 26822 2B+6 0¢6 301 0,2
4 9865 Se2 41253 14%»4 10000 912 2¢9 501228 12+4 4679954 15,5 10000 9r3 2Be2

30 60 0090 PRIVATQUARTIERE I 716 272+9 3741 30100 9606 502 03 197411 993 2552948 20,3 99,8 12,9 19,9
A 23 132 et Se?7 0+0 488 4393~ 3930 34e6= 0s2 8o} 00
z 739 284,9 3673 3151 1060 Se2 Ort 197899 9r0 2556878 20,2 10000 12,9 19:9

30 66 000 NICHT AUFGETEILT 2) 1 23863 W5 125112 1499 9840 S+2 244 1230326 10,8 15017377 8,8 99¢1 12¢2 2446
A 803 279~ 2601 10,6~ 2¢0 32 0sl 34433 158~ 129458 20,5- 0,9 38 0,2
2 24666 300 127713 14,2 100.0 512 2.5 1264759 9+5 15146835 8.4 100,0 12,0 24s8

30 69 000 INSGESAMT 1 33995 63 169226 16,7 979 5.0 2e2 1920378 10+8 22223457 11+3 99,3 11e6 2446
A 1275 17.8- 3613 56~ 201 2+8 00 43503 1293~ 160210 15s6= 0,7 307 0r2
F4 35270 502 172839 16+1 100.0 4,9 242 1963886 10,2 22383667 11,1 100,00 1l.4 24,7

40 Q0 LUFTKURORTE

40 01 000 HOTELS 1 57594 0e3 259999 13.9 95:0 495 21,9 1116550 100 4600921 2,7 91+3  UHs1l 330
A 3696 2200- 13789 Gr8= S¢0 3,7 12 165542 15:3= 436522 10+9= 8»7 206  3s1
z 61290 1ré= 273788 12+4 10040 4¢5 2341 1282092 1r4= 5037443 1+4 1000 3.9 361

40 02 000 HOTELS GARNIS 1 7807 26¢6 38991 45,9 9748 Sr0 1806 145608 8,9 784163 28,8 95+6 Sey 31,7
A 362 192~ 874 2000~ 2+2  2e4 Orth 14708 17.2- 36358 16,0~ e84 215 1:5
Z 8169 23¢5 39865 43,3 100+0 409 19,0 160316 5¢9 820521 25,8 100,00  Se1 33,2

40 10 000 SASTHOEFE 1 37591 0r2 175633 50 95:9 &7 16,1 656148 03 3492846 297 9402 5¢3 2702
A 1542 18¢9~ 7454  18s7= el 498 0,7 66167  3ek- 218131 0s8=- 5+8 32 1,7
r4 39133 0r 7=~ 183087 308 100.0 4¢7 1648 722315 0.9 3706977 2¢5S 10000 Srl 288

40 20 000 FREMDENH.ULPENS, 1 27439 3r0 188003 10¢8 97+8 69 17,2 417756 2¢0 H445629 44 9799 106 345
A 716 219~ 4326 25,7 22 6,0 0ot 18034 17,7~ 95010 18,8~ 201 5¢3 0,7
z 28155 2.2 192329 946 100,0 6r8 31Ty6 435790 1,0 u540639 3,7 10050 10,4 35,2

40 29 000 BEHERBGEWERBE I 130431 20 662626 11,9 962 Sel  18+5 2336062 1r8 13323559 4+S 94S  S»7 3146
A 6316 21r1- 26443 15,7- 3,8 492 007 264451 12,9~ 782021 9e7~ 5¢5 3.0 19
z 136747 018 689069 10,5 100,0 5,0 19,2 2600513 0r2= 14105580 3¢6 100+0 Se 3304

40 30 000 ERHOLUNGS=»FERIENH. I 14768 Qe 7~ 114790 Qrte 9701 Tr8 23,3 276558  2+4 3068563 Orb~ 97,5 11,1 52,9
A 334 13+0- 3407 28,4~ 209 10s2 0,7 6278  Br6~ 79907  7r2= 245 12,7 14
2 15102 1r0= 118197 0,8=100+0 7+8 2u4.0 282836 2¢2 3148470 0,6=-100¢0 1151 54»3

40 40 000 HEILST.U.SANAT. 1 3404 S09= 137940 11.0- 9995 405 606 64258 1:0= 2164976 2,6~ 99,3 33,7 80,8
A 82 141.2 710 142.3 0,5 8,7 03 1346 1297- 14932 29,6= De7 11r} 0r6
r4 3486 4r5= 138650 10,7-100+0 3998 60,9 65608 202= 2179908 2¢8-1000 33+s2 81ls4

40 51 000 FERIENH.FERIENWOHN. I 5699 136~ 51353 Gri= 95:8 3,0 2303 67154 18.8 880896 17¢1 93,9 13r1 34s0
A 181 105.7 2252 337,342 12¢%  1e0 4304 13»% S6TH9 168 61 1146 292
Z 5880 12,1~ 53605 3,2 10040 9rl 2404 72058 18.4 937648 17¢0 100,0 13,0 36,2

40 59 000 BEHERBERGUNGSBETRIE.I 154302 10 966709 5¢9 9627 6:3 2104 2744032 108 19437994 34 9504 Tel 365
A 6913 18s8~- 32812 1ls2= 33 47 D7 276979 12,4= 933609 86~ 446 b I 1,8
2 161215 0r1- 999521 Se2 10000 6s2 2243 3021013 0r3 20371603 2,8 100,0 6:7 383

40 60 000 PRIVATGUARTIERE I 49187 512 379341 15,7 97,3 Te?7 1002 1004446 Sr0 11455728 207 977 1lelt 2642
A 850 Sro- 10457 18,1l= 2,7 123 0,3 28754 4s0=- 269707 2,3 2,3 L1y Gr6
4 50037 Sed 389798 14:7 10040 7+8 1045 1033200 B»7 11725435 2,7 100,0 11,3 2649

#D 66 000 NICHT AUFGETEILT 2) 3106 7+5 12352 3sd= 90¢2 400 32 122912 11r1 1041687 12:8 g7+2 85 2249
A 234  18re= 1339 71,7 908 5¢7 0r3 10242 79 30252 14»5 2,8 30 07
2 3340 Sve 13691 9¢5 10000 4s1 3,5 133154 1008 1071939 12,9 1000 Ar1 235

40 69 000 INSGESAMT I 206595 2r1 1358402 Bed 9008 6¢6  15.8 3871390 2:9 31235408 3y 9643 8r2 3105
A 7997 17+5= 44608 10ro= 392 5¢6 0S5 315975 11,2~ 1233568 6e0= 3e7 3¢9 12
z 214592 1r2 1503010 7¢7 10000 6¢5 16,3 4187365 107 33168977 3.0 10000 Te9 3207

FuBnoten siehe S.
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2. Ankiinfte, Ubernachtungen, Aufenthaltsdauer der Géste und Ausnutzung der Bettenkapazitét in den Gemeindegruppen nach Betriebsarten

Dezember 1973 Kalenderjahr 1973
Gemeindegruppe Ankiinfte Ubernachtungen ] Ankiinfte Uberggchtungen
Betriehsart Verénf. Veraﬁf Aufent|Betten- Verﬁxf. Veri:d. Aufent-|Betten-
insge- gggen insge- gege An- halts- aus- insge- 5%69 insge- st - An-~ halts-| aus-
dber uber : uber yber
samt o samt teil dauer nutzung| samt Jah samt Jan teil dauer |nutzung
ez. Dez. ahr ahr
(I = Inlander, A = Auslander, 1995 1972 1972
% = Zusammen) 972 1972
Anzahl % Anzahl Tage | % Anzahl % Anzahl % Tage %
S0 00 ERHULUNGSORTE
————e——
50 01 000 HOTLLS I 53855 10¢1 183964 15+6 25,2 3e4 20,7 939142 109 3284602 11s1 91,3 3:5 31e6
A 3071 222- 9c88 13r2= 448 3ey 10 121704 1008 314288 12,5 8s7 2+6 30
A 56926 Tro 193e52 1398 10000 3¢4 2148 1060846 10¢9 3598890 11,3 1000 3s4  3U.5
5u 02 GUG HOTLLS GARNIS I 4225 22+2- 15523 ori= J0s6 3r7  19e2 74383 315- 258007 199 9201 3s85 271
A 185 30¢5- 544  42e8~ 3e4 2+9 Ge7 7844 215= 22000 5= 7+9 2.8 2¢3
b4 4410 22s6- 16067 8r1-1000 3¢6 19,9 82227 314 280007 0,9 10040 3e4 2904
50 10 000 GASTHOEFE I 57185 2+ 5~ 279346 18+0 9741 4,9 1540 1016568 0r5 5491059  6+7 95+3 5,4 25,1
A 1729 25+3~ 8221 22s8= 209 4¢8 Qots 73403 3= 270860 UeS= Uo7 307 122
4 58914 303= 287567 16+3 10040 499 15,5 1089971 Ns2 5761919 6¢1 100+0 5¢3 2603
50 20 000 FREMDENHU.PENS, 1 23889 16s4 164379 29,5 98s,2 6¢9 14,9 381276 Q7 4105465 11,9 98+2 10,8 31+7
A 488 8o 2956 21,1 1s8 6ol 0,3 13367 17:7= 76806 NyS=~ 1,8 Se7 0¢6
4 24377 1643 167335 29¢4 1000 619 15,2 3946473 8:5 4182271 11,7 100¢0 1006 32,3
50 29 000 BEHERB.GEWERBE 1 139154 Y4r2 643212 19+3 9698 496 1644 2411369 5¢6 1313913% 93 95.1 S:4  28s4
A S473 21r6- 21009 15r1= 392 3.8 0rS 2i631a 2+8 683954 2,9 4,9 3,2 1.5
2 144627  2:9 664221 17+8 10000  4e6 1649 2627687  S»4 13823087 8,9 100:0 5¢3 29,9
50 30 000 ERHOLUNGS-»FERIENH. I 24324 18+9 152092 12+5 98,7 6¢3 25,4 352392 12+4 3312387 693 97+9 94 87,0
A 322 394 2053 49,3 13 6ot 003 7904 3e7 70250 21,0 2+1 8+9 100
b4 24646 19.1 154145 12,9 10U»0 603 257 360296 12,2 3382637 6¢5 10000 94 68,0
50 40 000 HEILST«U.SANAT. 1 2771 1o~ 131948 1e7= 99+7 4716 55,4 74643 1340 2221447 10,7 99,3 29,8 79,2
A 10 4l.2- 333 4641- 0e3 3303 Orl 1154 9¢9 10587 13,9 0rS 9e2 Gel
z 2781 leg~ 132281 199=106+0 4796 55,5 75797 13»0 2232034 10+7 1000 2984 7906
50 51 000 FERLENH,FERIENWOHN, I 5561 22¢5 45146 24,8 9640 8el 2247 63618 237 715577 16+2 817 1102 30¢6
A 284 73v0 1898 70¢/7 440 7¢8 1s0 13792 142 160024 18/5 18:3 1146 6.8
4 5805 24+0 47044 26+2 10040 8+1 23,7 77410 2109 875601 16+6 10000 11¢3 37ea
50 59 000 BEHERBERGUNGSBETRIE.I 171810 6¢5 9723%8 1501 97»5S 5¢7 196 2902022 6:9 19388544 91 95¢8 6e7 3302
A 6049 17,9~ 25293 9.1=- 2,5 452 D5 239168 3.5 924815 6s7 4s6 3,9 146
z 177859 Sets 997691 1443 10040 Se6 20,1 3141190 6+7 20313359 9s0 100+0 6¢5 38,8
50 60 000 PRIVATQUARTIERE 1 41004 11.4 307112 17+7 973 75 8+3 849401 11+8 9999627 11+s8 977 11,8 2390
A 762 11r1 8513 17+3 207 1102 092 28898 19:3 236689 Te7 203 8s2 08
4 41766 11e4 315625 17+7 1000 706 8+5 878299 12,0 10236314 11,7 100+0 11:7 23+5
50 66 000 NICHT AUFGETEILT 2) I 3352 62 12534 Tr9= 98¢5 3.7 211 139556 4¢8 1264338 609 98:7 Sl 1746
A 150 u4le2- 196 44r3= 1.5 103 0v0 10863 T 3= 16608 11.,9= 1,3 1% 002
r4 3502 27 12730 8+8=100+0 36 211 150419 3r8 1280942 606 10000 8+5 1709
50 69 000 INSGESAMT 1 216166 Tots 1292044 15,4 97s4 6+0 13,9 3890979 7,9 30652509 9,9 96¢3 709 281
A 6961 16r2- 34002 Gri= 246 4,9 Cols 278929 45 1178108 6¢6 3.7 4,2 101
Z 223127  6¢5 1326046 14¢8 10040 5¢9 14,3 4169908 716 31830617 9,8 10800 706 29¢2
60 00 SONSTIGE GEMEINODEN
60 01 0G0 HOTELS I 298482 Qe 3= 504441 6¢5- 868 1¢7 15,8 5978847 2+3= 9959038 Dr2= 8023 1,7 26»
A 39778 10+7~ 76520 11,0= 1342 1:9 20l 1478524 0r3= 2446204 193~ 19,7 1,7 6:8
Z 338260 9ol 580961 7+1~100+0 107 182 7457371 1,9~ 12405238 Or4=100+0 1.7 330
60 02 000 HOTELS GARNIS I 52309 0r6 96775 600 8799 19 1946 927212 2¢7 1679320 7:0 83s8 1,8 28.8
A 5710 6+5= 13342 6e9 1291 203 27 169769 2v0 328409 8el  169% 1,9 Se6
Z 58019 0e2= 110117 6r1 10000 109 22,3 1096981 2+6 2007729 703 10000 1,8 383
60 10 000 GASTHOEFE 1 114327 Or2~ 249003 0r1 90s2 2:12 11.8 2340430 0r9 5053997 2s2 8700 2¢2 2003
A 10578 10¢3~ 27203 1e6 9¢8 246 1¢3 393865 1e1=- 75547% 0r6= 1300 109 300
4 124905 101~ 276206 0+3 10000 2+2 13,0 2734295 007 5809472 1,8 100+0 2,1 2303
60 20 000 FREMDENH.U.PENS. I 16482 818~ 59885 Tr0= 9106 3r6 1204 372495 402 1517841 2¢8« 900 821 2646
A 1616 20+5 5508 14,9 8ot L1 1,1 60517 4.0 160463 35 9.6 2/7 208
Y4 18098 60 7= 65393 5015-100,0 316 13,5 433012 4e2 1678304 29319000 3,9 298
60 29 000 BEHERB.GEWERBE I 481600 612~ 910104 3r6- 88,1 149 14,5 9618984 0,8- 18210192 Ovs 8301 119 28,6
A 57682 Grb~ 122573 5¢7- 11¢9 201 2¢0 2102675 De2~ 3690551 Or1= 1649 1,8 50
z 539282 6r6= 1032677 3¢8+-100:0 119 1604 11721659 0r?= 21900743 0,7 10040 119 29,6
60 30 000 ERHOLUNGS=»FERIENH. I 13113 2:0 73328 237 96¢6 56 23031 219323 2+9- 1525400 0,3 9608 Te0 8009
A 318 2.9 2585 43,9 34 Bs2 0,8 8628 245=- 56814 Lrg= 396 606 15
4 13428 2+5 75913 2443 100+0 5¢7 2349 227951 2,9~ 1582214 0¢3 10090 6,9 82¢8
60 40 000 HEILST.U«SANAT. 1 1248 Se? 55634 716 96e4  44e7 55,5 33036 29+5 872213 #e7 9609 26e8 TH0
A 25 Jef= 2081 l4e2~ 396 832 2:1 321 49s1= 27783 13»3= el 8646 2:8
I3 1270 5¢5 57715 696 10000 45,4 57,46 33357 2M6 899996 5,0 10000 2700 7603
60 S1 000 FERIENH.FERIENWOHN. I 3644 4407 24197 438,77 92¢4 606 1592 38604 309¢9 339506 2613 79,8 8,8 18,2
A 270 49,2 1985 3704 7:6 Telt 1,2 13077 316+5 85790 693,1 20,2 6:6 Heb
z 3914 357+8 26182 432,8 10000 6¢7 1645 51681 311+6 425296 305,9 100,0 812 2247
60 59 000 BEHERBERGUNGSBETRIE.I 499602 Sel= 1063263 Qrly 8902 2¢L 15+5 9909947 0r5= 20947311 2¢1 B&en 2:1 25,9
A 58292 9r2=- 129224 4,0~ 1008 2,2 1.9 2124701 03 3860938 1:7 15¢6 1.8 L 31 ]
Z 557894 S5e8= 1192487 0r1=100,0 2¢1 1704 12034648 Ord= 20808249 2,1 100,0 2,1 30:7
60 60 00y PRIVATQUARTIERE 1 11800 281 68649 24,8 94s2 S5e8 495 501249 118 3041668 19,5 90,5 61 1609
A 823 16+6 4206 83 508 Srl 03 76335 1e8= 318157 008 98 4,2 198
r4 12623 27+3 72855 237 10040 5+8 4,8 577584 Ss8 3359825 17,5 100¢0 58 18¢6
2)
60 66 000 NIChT AUFGETEILT I 17055 32,1~ 29645 34,9~ 9191 107 13,7 387491 18,2~ 707683 20s6= B7+0 1,8 27.8
A 1118 57.7= 2909 UBro= 849 2+6 103 63225 21+6- 105391 25,0~ 13,0 1,7 801
z 18173 34e5H-~ 32554 36,5~100.0 1,8 15,1 450716 18,7~ 813074 21,2-100,0 1,8 31,9
60 69 000 INSUESAMT I 528457 6el= 1161557 Oel 89¢5 212 13+5 10798687 0r8= 24696662 301 852 2,3 24,4
A 60233 10s9= 136339 S504= 10+5 23 116 2264261 0r6= U28LULAE 0e8 1448 1,9 G,2
z 588690 6r6= 1297896 0r5=100+0 2+2 1501 13062948 0r7=- 28981148 2,8 100+0 2,2 2816

FuBnoten siehe S. 12.

-1 —



2. Ankiinfte, Ubernachtungen, Aufenthaltsdauer der Gdste und Ausnutzung der Bettenkapazitdt in den Gemeindegruppen nach Betriebsarten

Dezember 1973 Kalenderjahr 1973
Gemeindegruppe Apkiinfte Ubernachtungen Ankiinfte bernachtungen
Versand Verdnd Verkind. Verand.
Betriebsart : _ Aufent-Betten _ _ Aufent-|Betten-
o 1nsge- 5;%’“‘ insge- 53:’” An-1 haltasq aus- inasge-~ 53::: inage- 33%:: An—1) halts-| aus-
samt D er samt D er |teil dauer |nutzung] samt 3ahr samt Jahr teil dauer |nutzung
(I = Inléinder, A = Auslinder, 1;;é 1;;é 1972 1972 |
Z = Zusammen) |
Anzahl % Anzapl | * Tage | % Anzahl | % Anzahl z Tage %
99 00 INSGESAMT
99 01 000 HOTELS 1 B4U4585  4eb~ 1967410 1¢3 8506 203 19.0 15550833 0el 37782463 2,2 80,7 24 3009
A 166131 9r1= 330761 Te2~ 144 240 32 4839400 0,9 9020748 0:5 193 1.9 Teta
Z 1010716 5»5= 2298171 000 100+0 2e3 2242 20390233 0,3 46803211 1¢9 1006+0 2¢3 3823
99 02 000 HOTELS GARNIS I 227153 3ol 505322 Gr2= 83,8 202 197 4003252 0s0 9949031 218 81¢3 2,5 32,9
A 44202 Tro- 98013 3r6= 1602 202 38 1127170 3,0= 2294660 2¢13= 1847 2.0 746
4 271355 3+9= 603335 0r8=100+0 292 235 5130422 B 7~ 12243691 1,8 1000 2,8 8D.S
99 10 000 GASTHOEFE I 265054 lro- 878401 5»5 93.8 313 14s2 5053909 0:6 17606662 2v9 91+5 3¢5 2492
A 18820 15¢0~ S8467 9r8= 692 301 0rg 684291 3r4= 1627218 2e4= 8+5 2s4 242
4 283874 2rb= 936668 4e4 100,0 3¢3 151 5738200 0s1 19233880 2¢4% 10090 3e84 2604
99 20 000 FREMDENH.U.PENS. I 158569 B93= 986737 602 GHi6 602 1847 3224403 107 29779332 215 9601 92 376
A 16097 1504~ 55863 13,0~ 5S»h4 3¢5 0r8 380631 9s0= 119923 9rn= 3¢9 3.1 1,5
z 174666 Sey= 1042600 409 1000 6,0 15,5 3605334 Nr4 30978355 2,0 100,0 Be& 392
99 29 000 BEHERB.GEWERBE I 1495361 3¢9=- 4337870 3:0 88:9 2¢9 1648 27832397 Oets 95117488 2¢5 87»1 3,4 31.3%
A 245250 99 8= 543104 T7e5= 1101 2¢2 2¢1 7031792 0rR= 14141649 1r1= 1209 250 4r6
Z 1740611 Le8= 48B809TH 1,8 1000 2+/8 1849 34864189 0s1 109259137 2:0 10000 31 35.9
99 30 000 ERHOLUNGS=~¢FERIENH. I 71502 6e5 575228 Trty 9801 8+0 238 1351152 Sed 14874912 2¢9 98+2 11+0 5202
A 1519 700 11416 2v5 19 7¢5 0:5 30312 02 271920 1ry 1.8 9.0 1en
z 73021 605 586044 7+3 100+0 800 24,3 1381464 4,9 15146832 2+9 1000 11,0 5302
99 40 000 HEILST.U.SANAT. 1 36180 0r3~ 1546868 1¢8 99¢6 42+8 55,2 926888 6:5 27257058 5S¢0 99¢5 29,4 82¢6
A 281 30,1~ 5578 12¢3= 004 19,9 0r2 10675 3,0 149467 6s2= 005 1400 0¢S
4 36461 Gro= 1552446 1¢7 100¢0 42:6 55,4 937563 6.4 27406525 4¢95 10000 29,2 831
99 51 000 FERIENH.FERIENWOHN. I 25061 580 189863 63,0 96,1 7r6 1606 292693 68,5 3405781 SSe1 91e1 11+6 2503
A 909 65+0 7716 1618 3¢9 895 0,7 34915 374 331711 465 8¢9 9¢5 2+5
Z 25970 58:2 197579 65¢5 100+0 Te6 17,3 327608 64,5 3737492 54,3 10000 11e4 27.8
99 59 000 BEMERBERGUNGSBETRIE.I 1628104 28~ 6649829 42 92,1 401 2046 30403130 11 140655239 3,9 90,4 4,6 3701
A 247959 Qe&- 567414 6r5= 7.9 2¢3 1+8 7107694 Qe6= 14898747 Qo= 916 21 3:9
Z 1876063 3s8~ 7217643 3¢3 100,0 308 2204 37510824 0»8 155549986 3s4 100s0 4ot U120
99 60 000 PRIVATQUARTIERE I 130712 13¢5 973840 16,5 966 75 7+8 3244486 8,9 36397535 8/9 973 112 2447
A 312 L4k 33795 0¢S 3eb 9e9 0e3 15226R L) 1016093 4y9 2:7 6¢7 07
b4 134124 13,5 1007635 15,9 1000 75 81 3396754 8:7 37413628 8¢8 1000 11,0 254
99 66 000 NICHT AUFGETEILTZ) I 62390 17,6~ 249812 800= 947 40 307 2175198 2:4= 19445202 Se3 9708 8,9 24,7
A 5726 46+3= 13883 3uy0~ 53 2rd Gr2 21386R 1995= 444863 22s2= 242 2+1 016
4 68116 21r2- 263695 9r9=100,0 39 490 2389066  W4e2- 19890065 Y04 10000 893 2503
99 69 000 INSGESAMT 1 1821206 2e4= 7873481 5r1 92.7 4,3 153 35822814 1¢6 196497976 4eg 9243 515  32:5
A 257097 10+7= £15432 Te0= T3 2+4 12 7473830 1r2- 16355703 019~ T»7 22 27
_ 2 2078303 3,5~ B84BAITI 4,1 100,0 401 1645 43296644 1,1 212853679 Gl 10000 4,9 35,2
1) Anteil der Inlénder bzw. Ausldnder an allen Ubernachtungen der jeweilaigen Betriebsart. - 2) Enthalt nur Angaben von Schleswig-Holstein, da nach
Betraiebsarten 1n den Gemeindegruppen nicht aufgeteilt wird.
Ankiinf te Anteil Ubernachtungen Anteil A“!;:th.lt"
GemeindegriSenklassen uer
Anzahl % Angan! % Tage
UNTER 10 000 BINWOHNER I 654 180 35,9 4 231 613 53,7 6,5
A 36 070 14,0 127 564 20,7 3,5
Z 690 250 33,2 & 359 177 51,3 6,35
10 000 BIS UNTER 20 000 EINWOHNER I 236 401 13,0 1 416 214 18,0 6,0
i 15 262 5,9 48 291 7.8 3,2
z 251 663 12,4 1 464 505 17,2 5,8
20 000 " " 50 000 " I 218 365 12,0 650 581 8,3 3.0
A 22 663 8,8 60 731 9.9 EN)
Z 21 028 11,6 211 312 8,4 3,0
50 000 " " 100 000 " I 101 483 5,6 2kg 762 3,2 2,5
A 13 929 5.4 35 104 5,7 2,5
Z 115 41z 5,6 284 866 3,4 2,5
100 000 " " 200 000 " I 133 676 7.3 262 948 3,3 2,0
A 20 661 8,1 43 567 7,1 2.1
2 15k 337 7.4 306 315 3,6 2,0
200 000 " " 500 000 " I 120 938 6,6 239 736 3,0 2,0
A 21 674 8,4 46 803 7,6 2,2
zZ 142 612 6,9 286 539 3,k 2,0
500 000 * * 1 MILL. " I 166 061 9,1 214 259 4,0 1,9
A 63 233 2k,6 118 268 19,2 1,9
2 229 294 11,0 432 527 5,1 1,9
UEBER 1 MILL. BIEWOHNER I 166 622 9,2 353 131 4,5 2,1
A 62 685 2k, 132 357 21,5 2,1
2z 229 307 11,0 485 488 5,7 2,1
NICHT AUFGRTEILT ' 1 23 480 1,3 155 237 2,0 6.6
A 920 0,4 2 807 0,5 3,1
z 24 400 1,2 158 ohk 1,9 6,5
INSGESAMT I 1 821 206 100,0 7 873 481 100,0 4,3
A 257 097 100,0 615 492 100,0 2,4
4 2 078 303 100,0 8 488 973 100,0 4,1

1) Wegen der Verwaltungsreform sind einige Gemeindezusammenschlusse den Gemeindegrofenklassen nicht zuzuordnen.
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4. Anklinfte, Ubernachtungen, Aufenthaltsdauer der Gdste und Ausnutzung der Bettenkapazitdt in den Betriebsarten nach GroBenklsasen *)

Dezember 197
Betriebsart Ankilinfte Ubernachtungen Ankunfte Kalﬁgii;;zgzugqez
S Verand. Verand Yerdad.
GréBenklasse gegen- g:gzﬁj Aufent{Betten- g:::‘.’ V:r::f. Aufent-| Betten-
insg:- iber insge- iber An—1) halts{ aus~ insge- uber insge- gﬂger halta-| aus-
(I = Inlénder, A = Auslander, ean Dez. samt | e, |texl | dauer nutzung| samt Jahr samt | ;opr dauer |putzung
Z = Zusammen) 1972 1972 1972 | 972
Anzahl % | Anzahl Tage % Anzahl | 7 Angahl| % [ Tage %
01 000 HOTLLS
———e
011 1 - 9 oETTEN I 5608 22+1b6- 12¢83  1Te4~ B9e9 2v2 1143 111715 Ter6- 250563 Trb6= 88,3 2¢2 19,7
A S17 13¢5- 1586 e 1001 27 13 14058 Srl= 33218 603= 11+7 204 216
4 6125 22¢1-= 13069 15,5=100C 2¢2 1246 125774 Tr3~ 283781 Toet=100+0 2+3  22+3
01 ¢ 1 - 19 cETTEN 1 66279 143~ 151302 Beg= 9Le5 2¢3 1540 1284577 4,3=- 2942581 2+8~ 8901 2¢3 2448
A 5304 1095~ 14129 711= 845 217 1r4 154024 3r2= 363492 2,9= 10,9 2¢3 31
Z 71583  14¢0- 165431 89 7=100+0 213 1604 1438605 492= 3304073 2+19-100Ge0 2+3 2749
01 3 20 - 49 BEYTEN I 283645 8¢ 0= 672013 lyg= 92¢0 2e4 18,0 5532740 3,9- 13516955 1e4= 88s1 2ol 307
A 25198 22¢3- 58146 20r6= 00 2¢3 1+6 863305 8rR= 1825892 7r8- 1109 21 LY}
2 308843 Fré- 736759 3r6~100¢0 2ed 1946 6396045 4r6= 15342847 292=-100+0 2,4 38,9
01 4 50 - 99 pETTEN I 219118 bra- 538918 lro= 8897 2+S 2001 4179049 292- 10971842 0,1 83,8 206 3%.8
A 33659 16eb- 68391 14,3~ 1193 2r0 26 1212242 Te6= 2124798 Te2= 16¢2 1,8 6¢7
4 252777 Tr 7= 607309 3,2=100+0 2¢4 22,7 5391291 3,5= 13096640 1v1=10000 2/4 415
01 5 100 UND MEHR BETTEN I 269935 17 592294 10s2 758 212 2009 4442751 8¢ 10100522 10,4 68,4 2¢3 3002
A 101453 3e0=~ 188709 007 2492 19 616 2595767 Be?7 467534R 8:0 3106 1.8 14,0
4 371388 0rs 781003 797 10620 2+1 275 703851R Ar3  1477587@ 9r6 190+0 251 Why2
019 SUMME 1 844585 Se7= 1967410 0s6 856 2¢3 190 15550833 0r8= 37782463 1¢5 8007 2¢4 3009
A 166131 10e0= 330761 8r0- 14r4 2»0 3e2 4839400 092 9020748 Orle 19,3 1,9 Telt
2 1010716 6rl~ 2298171 0»8=100+0 2»3 2242 20390233 005= 46803211 102 100+0 203 383
02 000 HOTELS GARNIS '
02 1 1 - 9 BETTEN I 3253 Tels 10314 1+3 918 3r2 1691 54427 605 223506 14,1 9146 4e2 2906
A 236 11lr6= 927 12+5= 82 39 1,4 6442 1246~ 20620 606= Bol 3.2 27
Z 3489 509 11241 0,0 10000 312 17¢5 60869 LY)) 245126 1240 10040 490 3293
02 2 10 - 19 BETTEN I 27010 2rb= TO44T 3r1 8943 2:8 177 462755 106= 1556245 Se8 8903 3:8 3006
A 2866 16¢1~- 9152 2¢8 1007 3e2 2¢1 67253 Se3= 186987 102= 10+7 2¢8 327
2 29876 399~ 85599 3s1 10000 219 198 530008 2¢1= 1743232 5+0 10000 3¢3 34,3
02 3 20 - 49 BETTEN I 103845 0r2 231493 4¢0 B6,9 292 19,8 1797286 103 2547439 1+9 85,0 2:5  33:0
A 15153 207~ 35013 lrg 1301 203 30 382667 1e6= 804263 Oe2= 15+0 . 201 Se8
4 118998 Os2~ 266506 347 10040 292 2247 2179953 0e8 5351702 1v6 10000 2,5 38,8
02 ¢ 56 ~ 99 BEVTTEN I 68183 100~ 138442 8s6= 78,9 200 21,2 1206712  4rl= 2640311  0e8= 7409 2,2 34,4
A 18010 14s4~ 37101 11,4~ 21e1  2¢1 507 462796 9,7~ 883621 8su= 25:1 119 11sS
r4 86193 11+0~ 175543 9,2-100,0 2+0 26,9 1669508 5¢7= 3523932 2,8=100¢0 2,1 8508
02 5 100 UND MEHR BETTEN I 24862 305~ 48626 690= 755 2:0 19¢5 482072 17 981530 3r1 T1et 200 335
A 7937 Lok~ 15820 1s8= 2495 2:0 6rth 208012 8r6 399169 Sy1 2809 1,9 13068
z 22799 30~ 64446  5,0-100+0 2,0 25,9 690084 307 1380699 37 100,60 2+0 8701
02 9 SUMME 1 227153 490~ 505322 1s1= 83¢8 2¢2 1997 4003252 0,9= 9949031 200 81,3 2,5 32,9
A 44202 Be8~ 98013 Yry= 1692 202 3.8 1127170 3:9= 2294660 390= 187 200 Te6
2 271355 4,8~ 603335 1+7-100+0 212 23¢5 S130u422 1¢8= 12243691 1.0 100+0 2¢8 803
10 000 GASTHOEFE
10 1 1 - 9 BETTEN I 29618 Lok~ 92951 3¢3 9200 3l Ge?7 558395 2,8~ 1875852 0,9 9007 Jen 1607
A 2024  3005- 8061 6¢5 8+0 400 0.8 64521 0e2 192501 36 9,3 3.0 17
r4 31642 2¢0= 101012 3¢6 10000 3s2 1006 622916 2¢5- 2068353 1+1 210040 3.3 18,8
10 2 10 ~ 19 BETTEN I 88150 2ok~ 282576 0,9 93,8 3,2 1297 1677823 1¢7= 5755327 0r7= 91¢7 3e8 21,9
A 5752 Yr6= 18567 10s8= 62 3.2 0r8 1941085 61~ 521646 Be7=- 8+3 2,7 200
r4 93902 206~ 301143 0¢1 10000 3¢2 1395 1871928 202- 6276973 191-100+0 38 2309
10 3 20 - 49 BETTEN [ 122069 12 418803 948 943 3r4 1698 2263765 23 8194516 4,9 9251 3+6 2800
A 8305 8s7- 25205 10s5= 5.7 3,0 10 290858 1ol 700067 0r 7+9 2.8 28
r4 130374 0r5 444008 8r4 10U»0 3¢ 1708 2554623 109 8898583 8,5 100,0 3.5 3003
10 &4 50 - 99 BETTEN I 22915 10+0= 75722 491 924 393 165 476788 brb 1599646 9¢6 0996 308 2906
A 2587 35014=- 6213 1le5=- 746 2¢4 pRT 114020 6r 7~ 186598 79« 10¢8 1,6 3,5
z 25502 13+5- 81935 297 10090 302 1798 590808 202 1786244 7+S 100+0 3,0 3300
10 5 100 UND MEHMR BETTEN I 2302 2601~ a3ug 599~ 9592 3:6 1796 77138 17~ 181321 607~ 8703 2.8 3248
A 152 803~ 421 65r6= 4+8 2+8 0,9 20787 62~ 26406 2909~ 12¢7 1,3 Be?
z 2454 3699~ 8770 13,1-100+0 306 185 97925 207~ 207727 10¢5-100+0 2+1 373
10 9 SUMME 1 265054 1e7= 878401 Selh 9308 393 14e2 5053909 Grs 17606662 2,7 91,5 395 2842
A 18820 1512~ 58467 9,9~ 692 301 0,9 684291 3e6~ 1627218 207~ 8¢5 2+8 202
Z 283874 2r8- 936868 4,3 100+0 3,3 151 5738200 0r1= 19233880 2,3 100+0 38 2608
20 00p FREMDENH.ULPENS,.
201 1 - 9 BETTEN I 9130 40 52913 500 93¢5 Sr8 1195 186673 Sel4~ 1711710 Be7~ 95+7 9,2 317
A 903 13,9~ 3680 12,8= 615 4ol 0e8 21020 6¢9= 76747 509= 493 3,7 1e8
2 10033 S¢0- 56593 3¢6 10000 596 12+3 207693 5¢5- 1788457 8:6=100»0 8,6 3341
20 2 10 - 19 BETTEN I /U243 19 397158 10¢0 9507 602 130 1250104 1,8 12489379 2,0 96+8 1000 38¢6
A 4824 12+8- 17998 17¢1= 4¢3 37 0e6 119739 3¢7= 418272 pl4= 3Ie2 3,8 101
rd 69067 0.7 415156 8¢5 10000 6¢e0 13,5 1369843 1¢3 12903651 1+6 1000 9 35,7
20 3 20 - 49 BETTEN I 65848 Tr9= 437521 6rl QU7 606 1601 1392545 1+6 13054553 e 9692 9els 4008
A 7281 11¢5=- 24434 6ei= 503 3rk 0,9 168385 9¢5= 520651 Tes- 308 3.1 1.6
2 73129 8¢ 3- 461955 Srt 10090 6e3 1700 1560930 0,3 13575206 3¢5 10040 8,7 42,4
20 & 50 - 99 BETTEN I 13021 1809- 75229 9+9- 91,9 508 1992 288642 Gr8= 2024391 2¢8 937 To0 4309
A 2071 28rb=~ 6b72 22,8~ Brl 3e2 107 51835 21¢6= 137106 20¢0= 603 246 3.0
z 15092 20+4- 61901 11s1=100+0 Srl 2009 340477 4e7= 2161497 0,9 10000 6e3 8609
20 5 100 UND MEHR BETTEN I 6327 507 23916 2¢5 8816 3,8 2808 106439 1497 499299 1003 90,9 497 S51¢0
A 1018 2609~ 3079 17s4= 1le6 30 307 19952 1s3= 50247 Teb 9rd 2,5 Srl
Z 7345 Q¢S5 26995 0¢2~100r0 317 325 126391 11,9 549546 10,1 1000 4,3 5602
20 3 SUMME 1 158569  4rH= 986737  6r1l 46 6r2 14e7 3224403 14 29779332 204 96e1 992 3796
A 16097 157- 55863 13¢3~ 5ol 3¢5 0s8 380931 9¢2~ 1199023 9rl= 3¢9 3e1 105
2 174666 597= 1042600 498 10uUe0 6s0 1545 3605334 0,2 3097835% 1+9 1000 8¢6 3902

FuBinoten siehe S.

14.
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4. Ankiinfte, Ubernachtungen, Aufenthaltsdauer der Géste und Ausnutzung der Bettenkapazitat in den Betriebsarten nach Gréfenklassen *)

Dezember 1973

Ralender jahr 1973

Betriebesart Ankiinfte Uternachtungen Ankiinfie Ubernachtungen
o Verind. Verand Verand. Verdnd. - R

Grigenklasse . gegen | . gegon-| A:f;:tJBettfn- | gegen- P rrebess A:f;::_ B::En
BEge- | Ciper | 1DBBE- | Typer | A-qy halisg aus 1osge Uber 288 “iper ) e
samt Dez samt Dez. teil dauer jnutzung samt Jabr samt Jahr teil dauer |nutzung

(I = Inléinder, A = Auslénder, 1972 1972 1572 1972

Z = Zusawmen)
Anzahl % Anzahl % Tage %z Anzahl % Anzahl| k3 Tage F. 3

29 000 BEHERB.GEWERBE

29 1 1 - 9 BETTEN I 47609 Goly= 168461 108 9243 3»S  10s6 911211 3¢5~ 4061631 3¢3= 926 4¢SS 21,7
A 3680 11s9- 14054 Grg~ Tr7 38 09 106041 29R= 323086 Oe=  Tolh 3.0 17
z 51289 SeU= 182515 1¢6 10000 3:6 115 1017252 3y~ 4384717 3,1=100,0 4¢3 235

29 2 10 - 19 BETTEN 1 245682 4r9- 907483 310 938 3r7 13s5 4675259 125~ 22743532 009 93+9 4,9 28,7
A 18746 1003~ 59346 1012= 692 3e2 0+9 535125 4e6= 1484397 Se2= 60} 2+8 1.9
r4 264428 Se3~ 967329 2s1 100+0 3e7 1444 S210384 1+0= 24227929 0% 100,0 46 30,5

29 3 20 - 49 BETTEN I 575407 4s8= 1760430 3s5 92+5 3l 17,4 10986336 192~ 39313463 2¢0 91,1 3¢6 33¢0
A 55937 lH4el- 142798 1le8~ 745 26 14 1705215 611~ 3850873 48~ 899 2¢3 32
z 631344 5¢7~ 1903228 2¢1 10000 3+0 18,8 12691551 109= 43164336 1et 10040 Jelt 3692

29 4 50 - 99 BETTEN 1 323237 7r9= 828311 3e2= 8745 2¢:6 19.8 6151191 2+0- 17236190 11 83s8 2.8 35¢0
A 56327 177~ 118377 13,8= 1295 2l 2,8 1840893 8,5= 3332123 8¢2= 16¢2 1,8 6:8
z 379564 95— 46688 426=10020 205 22486 7992084 Ve~ 20568313 0¢5=100+0 206 H19R

29 5 100 UND MEHR BETYEN I 303426 1el 673185 8r3 7604 2+2 20,9 5108400 7o 11762672 9r4 6905 23 31,0
A 110560 3e 7= 208u29 0e2= 2306 19 695 2844518 85 5151170 7¢5  30+5 1,8 13+6
P4 413986 Or2- 881214 622 10090 2¢1 2744 7952918 T8 16913842 BeP 10090 2,1 U446

29 9 SUMME I 1495361 4r0- 4337870 2+5 889 2:9 16.8 27832397 003- 95117488 2¢1 87»1 3r4 3103
A 245250 10s0- 543104 8e1- 1191 202 211 7031792 lrta= 14142649 1e7= 1249 260 L)
Z 1740611 5¢5= 4880974 1.2 100+0 2+8 18,9 34864189 005=-109259137 1+6 100¢0 3,1 3599

30 000 ERHULUNGS=+FERIENI.

30 1 1 - 9 BETTEN I 79 3r 7= 854 101 98¢7 10¢8 12,3 2366 700 31475 Te4 9995 13,3 3805
A 1 11 1¢3 1100 0,2 23 60¢3- 149 65¢7= 045 605 0r2
r4 80 204= 865 2+4 10050 1008 1245 2389 Se3 31624 6¢3 100,0 13,2 3807

30 2 10 - 19 BETTEN 1 1014  32+4 8758 S510= 9807 8+6 1445 23869 6e8 329242 5¢3 68+2 138 4608
A 14 %% 115 xkx 103 802 0,2 839 25¢6 6161 19+9 1,8 703 099
4 1028 340 8873 318=1000,0 816 14,7 24708 Tes 335403 §¢5 10000 1306 U473

30 3 20 - 49 BETTEN I 17875 Te3 157736 K97 98606 8¢8 2440 350719 6r4 4086379 006 98¢5 11¢7 5207
A 347 270 2277 237 1otk 606 003 9155 6r3 62156 5¢5 1.5 6,8 0+8
z 18222 Te? 160013 5+0 310090 8e8 24,3 359874 6044 4148535 006 10000 11¢5 5305

30 & 50 - 99 BETTEN I 29360 Tel 226118 11,5 98,7 707 2593 546268 603 5659021 202 98¢7 108 5307
A 521 633 3019 555 1»3  5:8 003 9625  Trbe- TS753 11+7= 103 79 007
z 29881  7+7 229137 12,0 10040 77 25,6 56589%  6¢0 5734778 1,9 100,0 10,3 Sér4

30 5 100 UND MEHR BETTEN I 23174 20 181762 44 90e8 T8 2248 427930 1e0 4768795 416 97+4 1lel S50.8
A 636 23¢5~ 5994 18s6~ 392 4 048 10670 ‘1,2= 127701 792 2/6 1290 34
4 23810 1.7 187756 3¢5 10040 7r9 2345 438600 1,0 4896496 4,7 10000 11,2 S2.1

30 9 SUMME 1 71502  Se9 575¢28 7+0 98:1 8,0 23.8 1351152 406 14874912 296 98+2 110 52¢2
A 1519 607 11416 2-4 19 7¢5 0s5 30312 0r7= 271920 009 1.8 9.0 1.0
z 73021 509 586644 699 10000 810 24,3 1381464 4,5 15146832 2+5 10000 110 -53r2

40 000 HEILST.U.SANAT,

40 1 1 - 9 BETTEN I 7 339 10,8 10000 48s4% 2144 469  33:3- 10475 28¢6= 97+9 223 5603
A 000 0,0 23 47500 226 1974 291 98 102
4 7 339 10,8 10000 48r4 21,4 492 30,4= 10701 27¢5=100+0 2108 S5

40 2 10 - 19 BETTEN I 92 1579 374~ 9796 172 6+9 6418 391~ 128632 Be6= 98+7 2000 48e0
A 3 39 105.3 2+4 13,0 Qo2 145 17,9 1755 20+S 1,3 12,1 07
Z 95 1618 36,4=100,D0 17,0 701 6563 20 7= 130387 8¢3=100+0 1999 48:7

40 3 20 - 49 BETTEN I 2065 83145 4ri= 996 40,3 31,9 83875 Sel= 2173358 Se7= 994 2599 T0e7
A 42 375 38:8= 004 8s9 Orl 937 33+9« 13906 21+8= 0s6 14,8 0+5
z 2107 83520 493-10000 39¢6 32+0 8us12 S5r0= 2187264 5)A=100+0 2508 7102

40 4 50 - 9% BETTEN I 6510 203~ 248832 499= 99,6 38:2 396 218791 1,0- 5775087 105+~ 99,3 26,4 7891
A 70 607~ 1044 3206~ Ur4 14,9 0r2 2852 22+6~ 40028 19.,8= 07 1490 05
2 6580 293~ 249876 - 5¢1-100.0 38,0 398 221643 1,4~ 5815115 106=100¢0 2642 7816

40 5 100 UND MEHR BETTEN 1 27506 Cré= 1212973 3¢eQ 9907 Gh4el 642 617335 10+»S 19169506 820 995 31,1 8692
A 166 29,1~ 4120 1r4= 003 2498 0r2 6718 2899 93552 342 0:5 13,9 Oels
Z 27672 Gro= 1217093 300 100¢0 44,0 4ol 624053 1006 19263058 8+0 10000 30,9 86+6

40 9 SUMME 1 36180 1rg= 1546668 1/2 99+6 U298 55,2 926889 5,8 27257058 495 99,5 294 82+6
A 281 30e1- 5578 12:3= 0:4 19,9 0e2 10675 292 149467 6e5= 0¢5 14,0 Q¢S
4 36461 1r5= 1552446 1,1 100»0 42+6 55¢4 937563 5r8 27406525 4»S 10000 29,2 8301

51 000 FERIENH.FERIENWQHN,

511 1 - 9 BETTEN I 2690 758 20803 BR8¢r7 9646 Te7 113 40653 90+5 546757 100+7 94¢8 13s4 25.1
A 99 20+7 726 2695 34 703 Oy 2867 436 30228 41,9 5¢e2 1095 104
r4 2789 7300 21529 85r6 1000 707 1106 43520 86+5 576985 96s4 10000 1393 26+5

51 ¢ 10 - 19 BETTEN I 1594 35+0 11460 24,0 9796 792 8r1 29610 4401 415947 43,6 9500 14,0 25,1
A 61 6914 287 3647 294 407 0r2 2024 490 21935 52,6 590 10s8 13
r4 1655 360 11787 2493 10000 7l 8¢3 31638 44y 437882 44,0 1000 13,8 2608

51 3 20 - 49 BETTEN I 1958 33rc 14028 47»4 9608 702 10¢6 33893 64+3 440061 S1+8 958 13:0 28+2
A 68 6927~ 467 3910= 392 609 Ort 4482 175 19396 9,9 Ye2 4,3 1v2
4 2026 240 14495 4009 100,0 72 10.9 3837 5790 459457 49,4 100.0 1290 294

51 & S0 - 99 BETTEN I 2114 10¢3 12402 12+9 9246 59 15.7 30277 23»S 265643 14,5 93,0 8.8 28r6
A 138 863 998 R6+5 Tk 7.2 1,3 1837 39 20120 35 700 11,0 292
2 22%2 132 13400 16,3 10uUr0 6:0 1740 32114 222 285763 13,7 1000 8¢9 308

51 5 100 UND MEHR BETTEN I 16705 70r1 131170 73,3 9be2 709 21:6 1582671 82+5 1737373 56»3 8729 11,0 24,3
A 543 «B82+4 5238 5070 3,8 Seb 0.9 23705 43,9 240032 S6+2 12+1 1042 3ot
Z 17248 732 136408 78r2 10Ur0 7¢9 22,5 181965 76+4 1977405 563 100:0 10,9 27,7

51 9 SUMME I 25061 58¢0 189363 63:0 Jorl 7ro 1616 292697  68+5 3405781 S5¢1 91s1 1196 25¢3
A 909 65¢0 7716 161+8 3¢9 8+5 0.7 34915 374 33171 4695 899 9,5 2+5
ra 25970 58e2 197579 65¢5 100e0 706 17+3 327608 645 3737492 54,3 10000 1le4 2748

o e
[

Ohne Schleswig-Holstein, da nach Betriebsarten und GroBenklassen nicht aufgeteilt.
Anteil der Inlander bzw. Auslander an allen Ubernachtungen der jeweiligen Grofienxlasse.

—14 —



5. Ankunfte, Lbernachtungen und Aufenthaltsdauer der Auslandsgaste 1n den Betriebsarten nach dem sténdigen Wohnsitz *)

Dezember 19773

Kalenderjahr 1973

Ankunfte Ubernacht%ggen Ankunfte Ubernachtungen
Betriebsart Aufent-~ Aufent-
Stand:;:;—;:;;sxtz insgesamt insgesamt Anteil ::i:i_ insgesamt insgesamt Anteil E:i::-
nzahl x Tage Anzahl Tage

01 u00 HOTELS

01 061 AUSLAND ZUSAMMEN 166131 330761 100:0 2¢0 4833575 9009591 100.0 1.9
01 010 EUROPA ZUSAMME: 117614 236983 7106 2+0 3368622 6246922 69,3 1.9
01 100 EG=mITGL.LDR 72433 147750 4407 2+0 2317380 4308961 47,8 1.9
01 103 BELWIEN 1 Tuo2 16302 49 2v2 2868473 554963 692 1.9
01 102 LuxeMBURS |

01 103 FRANKREICH 13749 28302 8r6 2¢1 387049 679080 7+5 1.8
01 104 ITALIEN 10023 17593 9¢3 148 221406 403878 4,5 1.8
01 105 NIECERLANDE 19894 42813 12,9 2e2 641911 1285991 1493 200
01 106 DAENEMARK 5428 12052 306 2r2 253962 396656 YY) 16
01 107 GROSSBRIT«NORUIRLAND 15590 30004 9r1 1,9 518599 972456 1008 1.9
01 108 IRLAND 3u7 &Ry 0s2 2+0 7610 15937 0,2 201
01 200 EFTA=MITGL.LDR 24980 48c42 14+6 1»9 T07174 1226430 13+6 p YN 4
01 203 ISLAND 225 458 Os1 2+0 4064 7829 0r1 1.9
01 204 NORWEGEN 1793 3494 1,1 1,9 57522 93287 10 16
01 205 OESTERREICH 7347 14265 43 1,9 162244 293819 303 1.8
01 206 PORTUGAL 651 1436 Gré 2¢2 15164 31708 08 2,1
01 207 SCHWEDEN 5681 9791 3.0 1.7 218371 331210 307 1,8
Ol 208 SCHWELZ 9283 18798 5.7 240 249809 468580 S»2 1,9
01 300 VEBRIGES EURCPA 20201 40991 12+4 2,0 344068 711531 TS 2,1
01 301 FINNLAND 1185 2155 007 18 34470 6572¢ 0.7 1,9
01 302 GRIECHENLAND 2177 4108 1,2 1,9 33661 65459 0.7 1,9
01 304 JUGUSLAWIEN 3960 8677 2,7 292 65480 183883 1,6 242
01 305 POLEN 1182 3181 1,0 27 16977 82827 0,5 2,8
01 306 SOWJETUNION 891 1942 06 2¢2 14284 J6030 Gr8 295
01 307 SPAIIEN 3064 5954 1,8 1.9 72746 183736 1¢6 20
01 308 TSCHECHOSLOWAKEI 1440 2522 08 1.8 15938 30391 0e3 1.9
01 309 TUERKEL 3281 6269 1,9 19 39938 79328 0r9 250
01 310 SONST.EUROP.LAENDER 3021 5983 1,8 2+0 50574 108551 102 20}
01 400 AFRIKA 3593 7189 2:2 240 51296 111617 19,2 2,2
01 401 SUEDAFRIKA 1948 3472 1.0 1.8 24177 88111 0,8 298
01 402 UEBKIGES AFRIKA le45 37117 1,1 2,3 27119 ' 63508 0.7 2,3
01 500 ASIEN 9915 19399 5¢9 2+0 273049 508183 Se6 1.8
01 501 ISRAEL 931 1914 096 201 245641 60051 Gr7 248
01 502 JAPAN Seul 10386 301 1,8 187966 315948 38 1.7
01 503 UEBRIGES ASIEN 3143 7099 2:1 2,3 60542 128187 1eb 201
01 600 AMERIKA 33455 64627 19+5 1,9 1100072 2077618 2301 1.9
01 601 ARGENTINIEN 564 1091 0r3 1,9 13987 31048 0e3 2,2
01 602 BRASILIEN 1077 2391 007 2v2 34399 74970 0r8 2.2
01 603 CHILE 166 353 Ol 2rd 5442 12059 0ol 202
01 004 KANADA 2762 4596 Al 1.7 65429 113533 13 1.7
01 605 MEXIKO 363 791 02 2¢2 21628 40869 0¢5 19
01 606 VEREINIGTE STAATEN 27204 51992 1507 19 925346 1726329 1902 19
01l 607 UEBKIGES AMERIKA 1319 3413 1,0 296 33841 78810 0,9 23
01 700 AUSTRALIEN 1492 2489 0r8 107 36966 63838 07 1,7
01 500 NICHT NAEH.BEZ.AUSL. 62 T4 UeO 12 3570 5417 [: 73§ 1.5
Fufinote siehe S. 14,
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5. Ankinfte, Ubernachtungen und Aufenthaltsdauer der Auslandegidste in den Betriebsarten nach dem sténdigen Wohnsitz *)

De;;ﬁ;;; 1973

Kalenderjghr 1973

Apkunfte UE;EEEEEE“H en Ankinfte Ubernacht
Betriebsart Aufent- Aufent-
Sthnd:;::-;:;:nitz i in Anteil g:ﬁ:i- insgesamt insgesamt Anteil ::t::'

¥ Anzahl % Tage Anzahl % Tage
02 000 HOTELS GARNIS
02 001 AUSLAND ZUSAMMEN #4202 98013 10000 2+2 1125290 2291002 10000 240
02 010 EUROPA ZUSAMMEN 32602 71060 725 202 813197 1629719 7101 2v0
02 100 E6=MIT6L.LOR 16722 34805 35,5  2r1 475544 904222 39,5 19
02 101 BELGIEN 1900 3849 3¢9 2,0 58267 103101 45 1.8
02 102 LUXEMBURG
02 103 FRANKREICH 3504 7409 Te6 201 97607 177234 Te7  1led
02 104 ITALIEN 2668 5100 Se2 1,9 64508 124817 S84 1,9
02 105 NIEDERLANDE 4536 9543 907 241 118157 227061 9,9 1.9
02 106 DAENEMARK 1056 2483 218 244 42108 80362 35 19
02 107 GROSSBRITNORDIRLAND 2989 6298 orlh 201 92172 185346 8e1 240
02 108 IRLAND 69 123 Qrl 1.8 2725 6301 0:3 243
02 200 EFTA-~MIT6L.LDR 6718 14721 15,0 2¢2 182822 372956 1603 290
02 203 ISLAND 30 n 00l 2¢k 1551 2580 0,1 1.7
02 204 NORWEGEN 327 698 0s7 201 11134 22824 1,0 200
92 205 OESTERREICH 2057 4717 498 293 51174 106813 #7202
02 206 PORTUGAL 190 393 Ost 201 4698 11468 0»5 208
02 207 SCHWEDEN 1473 3208 3¢3 202 48878 97713 43 220
02 208 SCHWEIZ 2641 5634 5.7 21 6538% 131554 547 20
02 300 VEBRIGES EUROPA 9162 21534 22/0 2v4 154831 352541 154 2¢3
02 301 FINNLAND 221 430 0rk 1.9 9672 20029 0,9 212
02 302 GRIECHENLAND 1090 2560 206 203 17905 43531 1:9 248
02 304 JUGOSLAWIEN 2365 5369 5¢5  2¢3 36927 80588 35 202
02 305 POLEN S12 1551 1,6 3.0 9729 26256 101 2,7
02 306 SOWJETUNION 258 176 08 30 3637 10587 0+5 209
02 307 SPANIEN 795 1865 9 243 20857 44168 1,9 291
02 308 TSCHECHOSLOWAKEIL 485 1050 1l 292 7347 le6816 0,7 243
02 309 TUERKEI 2158 4397 4r5 200 29189 58985 2¢6 2.0
02 310 SONST.EUROP.LAENDER 1278 3536 396 2+8 19568 51625 2:3 206
02 400 AFRIKA 1620 3916 490 204 18021 53729 2,3 3.0
02 401 SUEDAFRIKA 737 1205 1.2 16 7098 15605 0,7 202
02 402 VEBRIGES AFRIKA 883 2711 2:8 30l 10923 3at24 1:7 35
02 500 ASIEN 2809 7338 T¢5 246 64810 156131 618 208
02 501 ISRAEL 366 955 1+0 206 10954 30222 143 28
02 502 JAPAN 1408 3464 3»S 245 32605 70760 3¢l 242
02 503 UEBRIGES ASIEN 1035 2919 300 28 21251 55149 2:4 246
02 600 AMERIKA 6614 1720 15,0 252 217153 430030 18:8 240
02 601 ARGENTINIEN 147 447 0¢5 340 4403 11341 05 246
02 602 BRASILIEN 276 1049 irl 348 7901 20328 0+9 26
02 603 CHILE 62 401 0re 6c§ 1611 4778 02 30
02 604 KANADA Sl 1049 el 240 18676 33129 14 18
02 605 MEXIKO 113 324 0s3 29 4060 8a79 0.4 242
02 606 VEREINIGTE STAATEN 5197 10741 11,0 201 172208 332001 14,5 1,9
02 607 UEBRIGES AMERIKA 305 709 0¢7 243 8294 19577 009  2e4
02 700 AUSTRALIEN 555 $73 1.0 18 11354 20042 0,9 1.8
02 800 NICHT NAEH.BEZ.AUSL. 2 6 0.0 30 755 1352 0l 18
Fulinote siehe S. 19,

- 16 —



5. Ankinfte, Ubernachtungen und Aufenthaltsdauer der Auslandsgaste in den Betriebsarten nach dem standigen Wohneitz *)

Dezember 1973

Kalenderjahr ;5%3

Anklinfte —_ Ubernachtungen Ankunfte muchtngax_z
Betriebsart Aufent- Aufent-
Stand:;::—;;;;sitz inggesanmt insgesamt Anteil g:t::" insgesamt insgesant Anteil ::t::'

Anzahl 4 Tage Anzahl % Tage
10 GOQ GASTHOEFE
10 001 AUSLAND ZUSAMMEN 18820 58467 100.0 3¢l 684130 1626925 100,00  2»4
10 010 EUROPA ZUSAMMEN 16271 51002 87.2 31 607267 1456852 89,5  2:4
10 100 EG=MITGL.LDR 10475 31584 S4¢0 310 #54465 1055085 689 203
10 103 BELGIEN 1319 3376 S8  2¢6 69366 159697 908 2¢3
10 102 LUXEMBURG }
10 103 FRANKREICH 1671 5252 90 3rl 55778 142335 87 206
10 104 ITALIEN 1081 3243 55§ 30 23170 58753 3¢6 245
10 105 NIEDERLANDE 5334 15905 27:2 30 227258 546078 3316 208
10 106 DAENEMARK 365 a4y Lok 203 26932 43463 207 Leb
10 107 GROSSBRIT.NORDIRLAND 678 2670 496 309 50284 101521 602 200
10 108 IRLAND 27 294 9¢5  10.9 1677 3281 G2 1,9
10 200 EFTA=-MITGL.LDR 2634 Tha3 12,7 248 98161 196817 12,1 2+0
10 203 ISLAND 15 33 el 202 515 1128 0,1 2,2
10 204 NORWEGEN 53 262 0ok 409 5206 8772 0¢85 1.7
10 205 OESTERREICH 1407 3653 62 246 #0144 8179 Se0 240
10 206 PORTUGAL 57 438 07 Te7 898 Jang 0,2 3ee
10 207 SCHWEDEN 199 539 0:9 207 21104 34470 2¢1 106
10 208 SCHwEIZ %03 2518 493 2,8 30297 67208 81 252
10 300 UEBRIGES EUROPA 3162 11975 20,5 3.8 Su6h1 208950 12,6 8
10 301 FINNLAND 177 263 [T 1.5 2713 5581 03 201
10 302 GRIECHENLAND 356 1087 1,9 3.1 4805 15809 102 3o
10 304 JUGOSLAWIEN 1193 5504 L TL N 7Y 21571 100810 6e2 &7
10 305 POLEN 87 298 0e5 3ok 1735 5811 Oet 303
10 306 SOWJETUNION 28 101 Ge2 306 756 2195 O0ed 209
10 307 SPANIEN 193 682 1e2 345 5759 13491 © 0e8 203
10 308 TSCHECHOSLOWAKEL 225 712 12 302 3202 8192 0:S  2¢6
10 30% TUERKEIL 597 2706 416 45 7840 36713 203 BT
10 310 SONST.EUROP.LAENDER 306 622 1rd 240 6260 13648 0e8 202
10 400 AFRIKA 128 4as 0,8 3.8 2405 9901 0e6 S0}
10 401 SUEDAFRIKA 27 60 0r1 22 812 2396 . 0et 300
10 402 UEBRIGES AFRIKA 101 424 0:7 #e2 1593 7505 0:S %7
10 500 ASIEN 201 910 116 45 5283 16970 1.0 Je2
10 501 ISRAEL 16 4s 001 300 894 2608 012 209
10 502 JAPAN 86 25% Ors 300 2319 %630 0e3 240
10 503 UEBRIGES ASIEN - 99 607 100 601 2070 9732 06 &7
10 600 AMERIKA 2153 5664 97 246 67212 139039 833 212
10 601 ARGENTINIEN 15 43 001 47 484 1082 0el 202
10 602 BRASILIEN 25 237 [ TL T3} 718 2808 0ol 3oa
10 603 CHILE S 3 0r) 602 256 621 0,0 208
10 604 KANADA 131 351 016 207 4854 8916 0:5 18
10 605 MEX1KO 17 21 0s0  1e2 399 827 0v3 201
10 606 VEREINIGTE STAATEN 1878 4702 800 2:5 53310 120341 Tes 201
10 607 UEBRIGES AMERIKA 82 251 0r& 31 2191 4845 0¢3 292
10 700 AUSTRALIEN 66 406 0s7 692 1919 4109 0»3 251
10 800 NICHT NAEH.BEZ.AUSL., 1 1 G0 190 44 54 0,0 1,2
FuBnote siehe S. 19.
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5. Ankuafte, Ubernachtungen und Aufenthaltsdauer der Auslandsgdste in den Betriebsarten nach dem stdndigen Wohnsitz *)

Dezember 1973 Kalender jahr 1973
Ankunfte Ubernachtungen Ankinfte ‘bernachtungen
Betriebsart Aufente~ Aufent-
Sthnd:;::—;:;;sltz insgesamt insgesamt Anteil g:iz:' insgesamt insgesamt Anteil ::t::_

Anzahl .3 Tage Knzahl .3 Tage
20 000 FREMDENH.UJPENS.
20 001 AUSLAND 2USAMMEN 16097 55863 10000 3.5 380829 1198711 100+0 3e1
20 010 EUROPA ZUSAMMEN 11337 40457 72/4 306 268035 873695 72+9 3.3
20 100 EG-MITEL.LDR 5289 20765 3792 3.9 147104 503426 42¢0 3en
20 101 BELGIEN 734 3191 S¢7 4¢3 19711 71302 519 36
20 102 LUXEMBURG
20 103 FRANKREICH 931 3667 606 309 22498 76556 Gets 304
20 104 ITALIEN 2 2543 496 2¢7 19891 55477 46 208
20 105 NIEDERLANDE 1612 7840 14,0 W09 49996 158679 1606  Be0
20 106 DAENEMARK 419 1240 2¢2 3.0 14728 35091 2/9  2+4
20 107 GROSSBRIT.NORDIRLAND 637 2243 40 305 13704 64570 Se4 3,3
20 108 IRLAND 14 41 0rl 2:9 576 1751 Ol 300
20 200 EFTA=MITGL.LDR 2921 9556 17+1 303 67609 197618 16¢5 249
20 203 ISLAND 12 31 0rl 206 310 796 01 2/6
20 204 NORWEGEN 73 163 03 202 2624 6709 006 2+6
20 205 OESTERREICH w12 3790 6018  2¢7 27000 72243 60 297
20 206 PORTUGAL 63 254 0:S 4.0 1205 5595 0¢S  He6
20 207 SCHWEDEN 233 768 1elh 3e3 12406 29690 2»5 24
20 208 SCHwEIZ 1128 4550 8el B0 24064 82585 6¢9 3oy
20 300 UEBRIGES EUROPA 3127 10136 18e1 392 $3322 172651 Lhets 3e2
20 301 FINNLAND 35 100 0r2 249 2003 . 6135 0eS 31
20 302 GRIECHENLAND #31 1567 2:8 396 6777 22107 1e8 303
20 304 JUGOSLAWIEN 946 3060 S¢S 302 16391 52289 4es 302
20 305 POLEN 88 285 0,5 3.2 1573 6663 0s6 492
20 306 SOWJETUNION 20 91 0r2 16 615 2694 0s2 4s0
20 307 SPANIEN 226 S0k 009 202 4182 13801 112 33
20 308 TSCHECHOSLOWAKEI T4 224 04 300 2042 5864 0§ 29
20 309 TUERKEI 1029 3118 5:6 390 13646 k1914 35 31
20 310 SONST.EUROPLAENDER 278 1187 291 W3 6093 21184 1+8 3¢5
20 400 AFRIKA 403 2396 4¢3 599 4717 21138 1¢8 5
20 401 SUEDAFRIKA 179 686 1e2 308 1553 5606 0,5 306
20 402 UEBRIGES AFRIKA 224 1710 3l T 3164 15532 193 %9
20 500 ASIEN 853 3670 6rb 403 16998 60865 Sel 3r6
20 504 ISRAEL 9% 427 008 4ok 3149 14111 1e2 45
20 502 JAPAN Ly 991 18 35S 6250 17924 1»S 209
20 S03 UEBRIGES ASIEN 470 2252 400 4,8 7599 28830 204 3.8
20 600 AMERIKA 3246 8771 157 207 86909 232624 194 2,7
20 603 ARGENTINIEN 47 82 03 349 1024 3313 03 32
20 602 BRASILIEN 103 386 Ue7 307 2124 8874 0,7 %2
20 603 CHILE 24 193 0e3 8:0 691 2689 0.2 3s9
20 604 KANADA 303 769 lolh 245 7681 18392 145 204
20 605 MEXIKO 34 67 Orl 2+0 722 2219 0r2 301
20 606 VEREINIGTE STAATEN 2600 6778 12,1 206 70749 185416 15:5 246
20 607 VEBRIGES AMERIKA 135 396 0e7 249 3914 11721 1,0 3.0
20 700 AUSTRALIEN 253 539 1,0 2,1 4064 10184 0s8 205
20 800 NICHT NAEH.BEZ.AUSL. S 30 Grl 600 103 201 0s0 240

FuBnote

siehe S. 19.
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5. Ankunfte, ubernachtungen und Aufenthaltsdauer der Auslandsgaste 1n den Betriebsarten nach dem standigen Wohnsitz *)

Dezember 1973

Kalenderjahr 1973

| Ankunfte Ubernachtungen Ankunfte bernachtungen
Betriebsart Aufent- Aufent-
Standmsxtz insgesamt insgesamt Anteil ::i::_ insgesamt insgesamt Anteil g:i:i'

Anzahl % Tage Anzahl % Tage
29 000 BEHERB.GEWERBE
29 001 AUSLAND ZUSAMMEN 245250 543104 100+0 2:2 7023824 14126229 100+0 2¢0
29 010 EUROPA ZUSAMMEN 177824 399502 7346 22 S057121 10207188 72:3 20
29 100 E6-MITGL.LOR 104919 234904 433 22 3394493 6771694 479 240
29 101 BELGIEN 11385 26718 4+9 24 434187 889063 603 2+0
29 102 LUXEMBURG J
29 103 FRANKREICH 19855 44630 8e2 2r2 562932 107520% 76 1r9
29 104 ITALIEN 14714 28479 5¢2 1,9 328975 64292% he6 2+0
29 105 NIEDERLANDE 31376 76101 1420 204 1037322 2257806 16.0 2.2
29 106 DAEINEMARK 7268 16619 301 2v3 337730 555572 3.9 146
29 107 GROSSBRIT.NORDIRLAND 19894 41215 716 201 680759 1323893 9elh 149
29 108 IRLAND 457 1142 0s2 2¢5 12588 27230 0,2 202
29 200 EFTA=MITGL.LDR 37253 79962 14e7 2.1 1055766 1993821 1403 1,9
29 203 ISLANO 282 593 0.1 2r) 6440 12330 0el 1.9
29 204 NORWEGEN 2246 4617 009 201 76490 131592 009 1.7
29 205 OESTERREICH 12223 26425 409 2v2 280562 554669 3¢9 200
29 206 PORTUGAL 961 2521 05 2+6 21962 52216 0s4 28
29 207 SCHWEDEN 7586 14306 206 1.9 300759 493083 35 1e6
29 208 SCHwEIZ 13955 31500 Se8 203 369553 749931 5¢3 240
29 360 UEBRIGES EUROPA 35652 84636 15+6 2¢4 606862 1481673 1002 28
29 301 FINNLAND 1618 2988 0eS 148 48858 97871 9,7 2.0
29 302 GRIECHENLAND 4054 9322 17 2¢3 63148 149906 101 2,0
29 304 JUGOSLAWIEN B4 22810 be2 2:7 140369 377268 2,7 207
29 305 POLEN 1869 5315 100 2+8 30014 81187 [-11 -3 2,7
29 306 SOWJETUNION 1197 2910 0S5 2+4 19292 51466 11 2.7
29 307 SPANIEN 4278 9605 17 2,1 103548 215196 1,8 2,1
29 308 TSCHECHOSLOWAKE] 2224 4508 0s8 240 28529 61263 Grk 202
29 309 TUERKEL 7065 16490 3+0 2+3 90613 216940 1,5 2,8
29 310 SONST.EUROP.LAENDER 4883 11328 201 2,3 82495 191008 18 2,3
29 400 AFRIKA 5704 1398%5 216 2¢4 76439 196385 18 2+6
29 401 SUEDAFRIKA 2891 S423 1+0 1.9 33640 71718 137 2,1
29 402 UEBRIGES AFRIKA 2853 8562 1+6 3.0 4279¢ 124667 0.9 2,9
29 500 ASIEN 13778 31317 5¢8 243 © 360148 738149 502 200
29 501 ISRAEL 1409 3364 006 24 39538 106992 08 247
29 582 JAPAN 7622 15096 28 2¢0 229140 409259 299 1,8
29 503 UEBRIGES ASIEN 4747 12877 2rk 2¢7 91462 221898 1+6 2.0
29 600 AMERIKA 45468 93782 1793 2¢1 1471346 2879311 20r8 240
29 601 ARGENTINIEN 773 1791 0e3 2,3 19898 46783 03 2.8
29 602 BRASILIEN 1481 4063 07 2,7 45146 106580 0r8 204
29 603 CHILE 257 978 0r2 3.8 8000 208448 Orl 2,5
29 604 KANADA 3710 6765 192 1.8 96640 173970 3e2 1.8
29 605 MEXIKO 527 1203 Ge2 2¢3 26809 52794 Ort 2,0
29 606 VEREINIGTE STAATEN 36879 74213 137 20 1226613 2364087 16:7 2,9
29 007 UEBHRIGES AMERIKA 1841 4769 0,9 216 48240 114953 i 0¢8 2,8
29 700 AUSTRALIEN 2366 4407 0s8 1,9 54303 98168 07 1.8
29 800 NICHT NAEH.HEZ.AUSL. 70 112 0.0 1,6 4472 7028 00 16
- sind.

*) Ohne Schleswig-Holstein, da die Ankunfte und Ubernachtungen in den Betriebsarten nach dem standigen Wohnsitz nicht sufgeteilt
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5. Ankiinfte, Ubernachtungen und Aufenthaltsdauer der Auslandsgiste in den

Betriebsarten nach dem stiindigen Wohnsitz *)

Kalenderjahr 1973

Dezember 1973

F__dL;

Ankunfte bernachtungen Ankiinfte bernachtungen
Betraebsart U vl IR heind SO o IRV ol S sopon | ap. | Mufo2t-
Stdndiger Wohnaitz gesamt ;::f gesant ;::T terl daver genamt 3::; gesant 3:;; teil dauer
1972 1972 1972 1972
Anzahl % Anzahl % Tage  } Anzahl ¥ Anzah) % Tage

€9 000 INSGESAMT

69 001 AUSLAND ZUSAMMEN 257097 1007~ 615492  7,0-100+0 204 7473830 1e2= 16355703 0e9-10000 202
69 010 EUROPA ZUSAMMEN 188712 9ro~ 460204  Ssi~ THeB 208 S470307 Ork 12169887  1+6 74e8 242
69 100 EG-MITEL.LDR 111587 12r6= 272859  Ti4= 443 2.4 3682712 Oel 8183584 1:8 S0,0 2902
69 101 BELGIEN 12001 10¢4=- 31034 3e2~ 500 2v6 464197 0r6 1036150 1el 693 2e2
69 102 LUXEMBURG }

69 103 FRANKREICH 20654 1303~ 50912 609= 83 2+5 595483 109= 1279977  3¢5- 7.8 - 2218
69 104 ITALIEN 14966 13:1- 30538 19:9= 500 20 335955  %:5= 689250 T.2= 4,2 2,1
69 105 NIELERLANDE 33171 11e8- S427  Uel- 15,3 2.8 1150243 316 2990213 808 18,3 246
69 106 DAENEMARK 9055 21,0~ 20496  8:8~ 393 2,3 22011 40 736463 3¢7  He8 1.7
69 107 GROSSBRIT.NOROIRLAND 20268 96~ “4189  T»7= T2 2»2 701925  3e)~ 1421398  2¢7~ B+7 240
69 108 IRLAND 472 Tel- 1303 43,0 0r2 2:8 12898 91~ 30135 5¢0 0,2 293
69 2008 EFTA-MIT6L.LDR 40260 11s6~ 88157 3,0~ 143 2:2 1157753 10 2324876 1rk 18,2 240
69 203 ISLAND 286 4002 615 40.4 Qel 292 6627 39 1801% 2,6 0s) 2,1
69 204 NORWEGEN 2638 600~ 5325 8¢5 009 240 90329 25~ 160289 2¢3~ 100 1,8
69 205 OESTERREICH 12451 815= 27662  3s6= 4eS 242 290330 [ 1]} 612088 2s1 37 21
69 206 PORTUGAL 995 14,0 2988 S6y8 0¢5 30 22718 409~ 56500 115= 0+3 208
69 207 SCHWEDEN 9373 23s6~ 16908 17¢7= 207 1.8 361267 0¢1 619059 1s1= 308 1,7
69 208 SCHWEIZ 14517 Te9= 34659 Qr7 506 204 386486 33 863000 3:6  Se3 202
69 300 UEBRIGES EUROPA 36865 36 99188 2+1~ 16s1 247 629842 13 1661827 102 1002 248
69 301 FINNLAND 1767 16r4= 3208 21,8= 005 1,8 53796. 09~ 110490 127= 0,7 202
69 302 GRIECHENLAND 4195 10,5 11599 340 199 248 65573 4eS 174269 &4 11 2+7
69 304 JUBQSLAWIEN 8648  He2 25780 2,0 4r2 300 143923 J6= 417812 209 2086 249
69 305 POLEN 1983 13+6 6077 162 1.0 3l 31192 15,3 93953 3.7 [ 1. -1
69 306 SOWJETUNION 1261 8¢5 3934 1696~ 046 3l 20277 173 63531 11,4 [ T1 S-T) |
69 307 SPANIEN 4365 0.8 9637  3e2= 146 202 105433 11,3 229978 Te6 1ol 292
69 308 TSCHECHOSLOWAKEI 2365 84 5158 503 0r8‘ 202 29349 3¢3~ 69670 10:3~ 0r8 2.8
69 309 TUERKEI 7319 11 21685 13,2~ 35 13 4779 Ork= 287938 8,2 1.8 300
69 310 SONST.EUROP.LAENDER 4962 4.8 ' 12110 15,7 20 204 85520 6rl= 213758 11e3= 1+3 2,5
69 400 AFRIKA 5867 Se0~- 16146 2+8 26 208 78560 TeS~ 222783 T8~ 18 28
69 401 SUEDAFRIKA 2919 23+3-~ 5713 287~ 0,9 2+0 3ui23 2¢7= 75723 Be8= 005 292
69 402 UEBRIGES AFRIKA 2948 24+5 10433 357 1,7 345 44439 11s0~- 147020 Te2= 0/9 303
69 500 ASIEN 14014 1606 35652 707 S5+8  2+5 366712 1701 812928 B8s1 S0 2s2
69 501 ISRAEL 1418 600= 3463 17,7~ 046 2r 40343 32 114279 1+9= 0,7 2.8
69 502 JAPAN 7686 22+4 16033 13+7 2¢6 201 231455 26.0 435733 1702 246 19
€9 503 UEBRIGES ASIEN 4910 16+0 16156 9e2 216 393 94914 4+9 266916 0s0 1/6 208
69 600 AMERIKA 45992 21,2~ 98781 18¢9~ 16+0 21 1496502 10r,2= 3036729 11,0~ 18+6 240
69 601 ARGENTINIEN 791 2L:% 2119 2654 03 247 2027% 14,8~ S0775 13¢5~ 03 205
69 602 BRASILIEN 1505 3} 4409 695 0s7 209 45703 2¢0 112196 2¢e8= 007 205
69 603 CHILE 260 37r6- 1043 13,8~ 002 4:0 8236 31+3~ 22497 28:8= 01 2»7
69 604 KANADA 3727 19 6916  Tob= Li} 19 98396 as8- 184317 12,0~ 1,1 1,9
69 605 MEXIKO 550 22:1-~ 1615 18¢7~ 0.3 2¢9 27205 18.5- 58812 2008~ 0+4 202
69 606 VEREINIGTE STAATEN 37251 237 76622 2212~ 12+4 21 1247018  1Def= 2480533 1009~ 35,2 290
69 607 UEBRIGES AMERIKA 1908 28+9- 6057 10¢3~ 1.0 3e2 49670 Se2= 127599 8¢3= 0.8 206
69 700 AUSTRALIEN 2408 32+9 4542 14,4 07 19 55225 15s2 102423  Se6~ 006 1.9
69 800 NICHT NAEH.BEZ.AUSL. 104 85¢0~- 167 80,0~ 000 16 6524 1795 10993 22.4 Oel 1.7

+) Alle Bundeslénder {einschl. Schleswig-Holstein).
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6. Ankiinfte, Ubernachtungen, Aufenthaltsdauer der Giiste und Ausnutzung der Bettenkapazitiit

ahlten Berichtsgemeinden

nach Gemeindegruppen und

FuBnoten siehe S. 2%

21—

8) im D her 1973 *)
Ankinfte —Ubernachtungen Auf-
Gemeindegruppe In- Aus~- Ins- In- Aus- Ins- h:;:;- B::::n-
Gemeinde ldnder lénder gesant lénder lénder gesant uer nutzung
Ansahl Zage
10 GROSSSTAEDTE
09 761 000 10 AUGSBURG STADT S w67 1 451 6 918 12 646 3 028 15 674 2¢3 23.n
11 000 000 10 BERLIN WEST STADT 43 066 8 555 51 621 111 626 25 337 136 961 2+7 294
05 311 000 10 BONN STADT 14 996 24Mm 17 467 25 803 5 921 31 724 1.8 24s8
04 011 000 10 BREMEN STADT 14 219 2 7719 16 998 28 899 T 279 36 178 2v1 3692
05 913 000 10 DORTMUND STADT 9 069 1136 10 205 16 499 2 560 19 059 109 298
05 111 000 10 DUESSELDORF STADT 24 650 11 547 36 197 46 120 20 432 66 552 108 296
05 213 000 10 ESSEN STADT 7 759 1 008 8 767 15 225 2 199 17 424 2,0 280%
06 112 Q00 10 FRANKFURT AM MAIN STADT 42 812 28 020 70 832 76 770 48 22% 124 99% 1+8 30¢7
08 311 000 10 FREIBURG IM BREISGAU STADT 8 477 1 778 10 2585 18 435 3 184 21 619 2+1 2899
02 000 GO0 10 HAMBURG FREIE UND HANSESTADT 50 969 19 192 70 161 101 267 38 383 139 650 200 277
03 112 000 10 HANNOVER LANDESHAUPTSTADT 19 803 313 22 934 32 724 6 451 39 178 107 3209
08 221 000 10 HEIDELBERG STADY 6 795 2 823 9 618 10 291 4 957 15 248 1r6 146
08 212 000 10 KARLSRUHE STADT 9 368 1 #38 10 806 18 610 2 863 21 473 2,0 25,8
06 212 000 10 KASSEL STADT 9 981 1 038 11 017 15 53 2 233 17 764 16 242
01 002 000 10 KIEL STADT 6 888 1 778 8 666 14 298 3 832 18 130 201 3007
07 111 000 10 KOBLENZ STADT S 384 684 6 068 8 371 962 9 333 1,5 102
05 312 000 10 KOELN STADT 26 220 8 6812 3% 901 47 293 16 313 63 621 1,8 25:8
07 315 000 10 MAINZ STADT 6 490 2 581 9 071 18 631 5 319 23 9%50 2+6 317
08 222 0G0 10 MANNHEIM STADT 8 218 1 902 10 120 15 gés 3 333 19 201 1,9 289
09 162 000 10 MUENCHEN STADY T2 587 34 938 107 825 140 260 68 637 208 877 109 26+8
09 564 (00 10 NUERNBERG STADT 27 296 5 24% 32 s41 S0 297 9 330 59 627 1:8 38¢8
10 011 000 10 SAARBRUECKEN STADT 5 017 911 S 928 9 670 1 638 11 308 1,9 20,7
08 ill 000 10 STUTTGART STADT 21 %29 6 931 28 860 S0 724 14 809 65 333 2:3 31.%
07 211 000 10 TRIER STADT 4 915 648 S 563 9 032 916 9 9a8 198 122
06 116 000 10 WIESBADEN LANDESHAUPTSTADT 8 680 1 661 10 301 27 a37 & 782 32 619 392 2449
09 663 000 10 WUERZBURG STADT 8 Su47 866 9 413 13 914 1 826 15 380 106 2302
20 peILBAEpER 1)
05 313 000 21 AACHEN STADT 5 393 1 077 6 470 2% 850 27021 26 71 Ge1 38,7
03 73% 144 22 ALTENAU BERGSTADY 6 269 a3 6 302 $3 051 181 53 232 88 2601
09 273 116 21 BAD ABBACH MARKT 703 703 18 531 18 531 264 S307
09 187 117 21 BAD AIBLINe STADT 1 021 119 1 140 21 111 326 21 837 "18:8 38,9
07 135 606 21 BAD BERTRICH 326 326 11 648 11 688 35:7 19,9
01 060 004 21 BAD BRAMSTEDT STADT 1 460 7 1 w7 27 ai1 as 27 435 18,7 S8e6
09 672 113 21 BAD BRUECKENAU STADT 583 18 601 8 949 1) g 999 15,0 15.8
08 326 003 21 BAD DUERRHEIM 486 29 515 13 193 62 13 288 2%:7 178
03 138 120 21 BAD EILSEN 606 3 609 20 203 18 20 217 33.2 8608
07 144 006 21 BAD EMS STADT 391 4 395 15 848 69 1% 917 403 2501
09 275 116 21 BAD FUESSING 1 03% 13 1 o048 20 616 182 20 798 1998 33,2
03 736 149 22 BAD HARZBURG STADT 5 568 172 5 740 33 036 390 33 626 509 239
09 672 114 21 BAD KISSINGEN STADT 5 326 57 5 383 82 558 238 82 796 15:84 30.8
09 180 112 21 BAD KOML6RUB 304 2 306 2 949 2 2 951 96 807
07 133 006 21 BAD KREUZNACH STADT 1 466 144 1 610 22 861 600 23 461 14e6 3Te0
08 315 006 21 BAD KROZINGEN 657 20 677 22 188 137 22 325 33:0 270
03 239 129 23 BAD LAUTERBERG IM HARZ STADT 4 887 189 S 076 25 457 464 25 921 Sel 2008
08 235 008 21 BAD LIEBENZELL STADT 2 520 447 2 967 14 784 2 130 16 914 507 2203
08 128 007 21 BAD MERGENTHEIM STADT 1 453 32 1 485 56 623 274 56 897 38,3 31,1
07 133 007 21  BAD MUENSTER AM STEIN EBERNBURG 360 5 365 8 686 26 8 712 2319 16¢3
03 133 160 21 BAD NENNDORF 1 309 1 309 26 611 26 611 20¢3  3u4+5
07 131 007 21 BAD NEUENAHR AHRWEILER STADT 3 306 103 3 409 41 259 426 41 685 12,2 30,5
09 673 114 21 BAD NEUSTADT A D SAALE STADT 1 4ue 60 1 506 28 509 668 25 173 16.7 8009



6. Ankiinfte, Ubernacbtungen, Aufeanthaltsdauer der Giste uné Ausnutzung der Bettenkapazitit

nach Gemeindegruppen und susgeviklten Berichtsgemeinden
a) im Dezember 1973 *)

Ankfinfte Aut- | petten-
Gemeindegruppe In- Aus- Ins- In- h:;:;- aus-
Gemeinde linder linder gesant Liinder « | nutzune

Anzahl 4

03 133 175 21 BAD PYRMONT STADT 1 536 60 1 596 26 821 212 26 633 1697 1890
08 125 006 21 BAD RAPPENAU 238 16 254 2% 133 92 28 225 95,8 42,2
09 172 114 231 BAD REICHENMALL STADY 2 905 190 3 094 38 932 817 3% 789 11s6 2008
03 537 169 21 BAD ROTHENFELDE 945 7 952 21 180 13 21 193 22,3 3847
03 239 139 22 BAD SACHSA STADY 2 794 56 2 850 26 230 348 26 578 993 2807
06 138 086 21 BAD SALZHAUSEN 424 424 17 563 17 563 41l.8 85,9
06 475 112 21 BAD STEBEN MARKY 903 3 906 28 839 16 28 855 27,8 3690
09 173 112 21 BAD YOELZ STADT 1 99% 73 2 068 2% 556 183 24 699 11,9 23,5
08 436 009 21 BAD WALDSEE STADT 357 10 367 9 652 24 9 676 26:8 23,3
09 182 131 21 BAD WIESSEE 2 050 59 2 109 20 443 409 20 852 9,9 11,2
09 778 116 23 BAD WOERISHOFEN STADT 741 46 787 22 513 338 22 851 29.0 10,2
08 231 000 21 BADEN BADEN STADT 5 199 1 212 6 311 30 77 722 34 499 S¢5 2345
0& 315 007 2% BADENWEILER 499 21 5§20 12 887 142 12 989 25,0 92
09 172 lle 22 BERCHTESGADEN MARKT 3 ugs 103 3 509 22 518 373 22 891 6S 1le6
05 g2 111 23 BERLEBURG STADT 1 958 2 1 960 29 999 16 30 013 15,3 46,7
03 339 12¢ 23 ‘ BEVENSEN STADT 1 950 1 1 951 13 2u88 6 13 254 6r8 229
09 172 117 22 BISCHOFSWIESEN 896 46 9y2 5 709 219 5 928 63 5?7
07 180 017 23 BOPPARD STADT 2 819 431 3 250 10 745 756 12 501 3:8 17»4
03 738 145 22 BRAUNLAGE STADT 2 8 982 38 9 016 61 265 171 61 436 6¢8 27»n
05 736 113 21 DRIBURG BAD STADT 1 093 1 093 36 050 36 050 33,0 30,5
06 133 017 23 ENDBACH 796 796 18 790 18 790 23+6 40+8
09 187 129 21 FEILNBACH WIECHS 639 1n 649 10 261 25 10 286 15¢8 1840
08 237 028 22 FREUDENSTADT STADT 5 791 53? 6 324 40 242 445 82 686 6¢7 28¢7
09 777 129 2% FUESSEN M.BAD FAULENBACH 1159 27 1 430 6 854 657 7 S11 5¢3 9e2
09 180 117 22 GARMISCH PARTENKIRCHEN MARKT 8 145 a1i 8 9%56 Qé 600 773 52 373 5¢8 19,8
08 235 033 21 HERRENALB STADTBAD 2 083 19 2 102 13 348 67 13 415 6ok 105
06 235 026 21 HERSFELD BAD STADT 1 501 181 1 682 10 60% T11 11 315 Ge7 23en
09 780 123 21 HINDELANG MARKT M.BAD OBERDORF 5 731 S 731 36 743 36 Ta3 Go8 2006
08 315 052 22 HINTERZARTEN 3 350 238 3 sg8 21 769 362 23 131 6,8 25»1
08 337 051 22 HOECHENSCHwAND 964 91 1 055 20 277 510 20 787 19:7 43,8
06 168 008 21 HOMBURG ¥V D W BAD STADY 2 236 626 2 862 26 873 165 28 038 9¢8 4302
05 337 116 21 HONNEF BAD STADT 1 109 10 1119 20 810 81 20 851 183 5803
05 737 117 23 HORN BAD MEINBERS STADT 2 034 51 2 085 31 093 323 31 816 15,1 21,0
08 436 049 22 ISNY STACT 1 548 2an 1 568 24 565 62 24 627 15:7 80,0
06 138 049 21 KOENI6 BAD 637 L) 645 11 340 8 11 388 1706 2S»1
09 172 121 22 KOENJ6SSEE 1 225 189 1 414 7 593 917 8 510 6,0 11sn
06 148 006 22 KOENIGSTEIN I TS STADTY 2 158 43 2 201 15 673 105 15 77a 7+2 35,4
05 842 112 23 LAASPHE STADT 947 94 1 041 13 735 118 13 853 13,3 3749
05 532 414 21 LIESBORN 186 186 a 794 A 798 47,3 23:4
05 740 111 21 LIPPSPRINGE BAD STADT a3 3 836 43 512 548 43 566 52,1 44,1
01 055 v2s 23 MALENTE 1 w42 33 1 475 9 818 153 9 971 608 13.8
05 3323 113 23 MUENSTERE IFEL BAD STADT 1 286 11 1 297 10 281 43 10 324 Be0 2204
06 139 034 21 NAUHEIM BAL STADT 3 489 210 3 699 92 111 570 92 681 25+1 49,3
09 780 132 22 OBERSTAUFEN MARKT 1”12 36 1 848 12 475 369 12 Buy Ts0 93
09 780 133 22 OBERSTDORF MARKT 19 81t 31n 11 121 €8 680 349 71 129 6s8 175
05 739 lle 21 QEYNHAUSEN BAD STAQT 2 37 16 2 363 6% 508 66 6% S7T4 273 Ulen
06 140 052 21 ORB BAD STADT 1214 7 1 221 30 157 43 30 200 24,7 14,8
Q9 172 129 22 RAMSAU B BERCHTESGADEN 1 720 11 177 11 395 88 11 483 606 11,8
09 182 129 22 ROTTACH EGERN 1 813 44 1 as7 11 664 210 11 874 Bett 1006
06 23% 11s 21 SALZSCHLIRF BAU 436 2 438 21 266 5 21 271 48¢6 34,9
05 737 125 21 SALZUFLEN BAD 5TADT 3 353 213 3 se6 52 152 378 52 531 14,7 23,1

Fufnoten siehe S. 2%
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6. Ankiinfte, Ubernachtungen, Aufenthaltadauer der Giste und Ausnutzung der Bettenkapazitit
pen und ausgewshlten Berichtsgemeinden
im Dezember 1973 *)

nach Gemeindegry,
o

. Aniciinfte Toernac Raf-T o
we In- Aus- Ine- In- Ans- Ina- h:;::- aus-~

Gemeinde lénder ldnder gesant linder linder gesant ner rutsung

et —x—
03 734 148 22 SANKT ANCREASBERG BERGSTADT 3 650 135 3 785 25 019 718 25 737 6:8 2990
08 337 097 22 SANKT GLASFEN STADY R4R 60 908 11 991 423 12 4314 13,7 298
05 840 114 21 SASSENDORF BAD 1 203 1 203 31 466 31 466 26:2 65,2
09 776 125 23 SCHEIDEGG MARKT 1 372 14 1 386 12 264 64 12 328 8¢9 22.3
08 225 065 22 SCHOEMBERG 263 263 24 451 24 451 9340 384
09 172 132 22 SCHOENAU 2 030 23 2 053 18 128 161 18 289 8:9 13,3
06 152 067 21 SCHWALBACH BAD STADT 460 u60 19 240 19 240 41,8 35,2
06 146 040 21 SODEN AM TAUNUS BAD STADT 1 983 120 2 103 13 660 384 14 0By 67 36
06 151 035 21 SODEN BEI SALMUENSTER BAD STADT 703 1 704 24 998 8 25 006 35,5 3645
06 243 043 21 SO00EN ALLENOORF BAD STADT 2 006 2 006 26 Thu4 26 744 13:3 30,3
09 182 132 22 TEGERNSEE STADY 1 478 56 1 534 9 217 166 9 383 611 16
08 315 113 23 TITISEE-NEUSTADT 2 524 262 2 786 12 272 1 160 13 432 498 11,7
08 337 108 22 TODTMOO0S 1 307 230 1 537 17 893 1 794 19 687 12,8 2%
08 435 059 23 UEBERLINGEN STADT 477 32 509 2 S43 564 3107 6r1 4,5
08 235 o719 23 WILDBAD IM SCHWARZWALD STADT 2 300 68 2 368 28 150 420 28 570 1251 20,5
03 734 150 23 WILDEMANN BERGSTADT 1 97% 4 1 979 13 848 40 13 a8s Te0 277
06 242 107 21 wILDUNGEN BAD STADT 3 690 12 3 702 110 7% 16 110 720 29+9 48¢7
06 242 108 22 WILLINGEN 3 660 8% 3 744 2% 013 3an 25 397 608 2746
05 833 113 22 WINTERBERG STADT 4 190 606 4 796 25 874 2 930 28 804 600 3I1es

30 SEEBAEDER
03 €33 112 30 BALTRUM 121 121 508 508 8,2 0,5
03 632 119 30 BORKUM STADT 449 1 450 5 712 9 8 721 12,7 107
01 051 013 30 BUESUM 1 478 4 1 4g2 8 502 28 8 S30 Se8 800
01 055 008 30 BURE AUF FEMMARN STADT 1 100 16 1 116 4 843 48 5 aeg 8 2¢0
63 411 000 30 CUXHAVEN STADT 2 487 105 2 592 7 685 166 7 85g 3.0 18
Gl 055 010 30  DAMME 8 8 950 950 118:8 0s5
01 055 ple 30 GROEMITZ 176 176 1 254 1 258 7,1 0.3
01 055 019730 HAFFKRUG SCHARBEUTZ 217 11 228 938 12 93 LT} 03
01 055 p21 30 HEILIGENHAFEN STADT 1 697 1 1 698 7 387 b3 7 388 (11 ] 3s0
01 056 g2s 30 HELGOLAND 1 116 1 116 5 236 5 236 L124 616
0% O0S&% (4e 30 HOERNUM SYLT 86 5 91 977 16 s Sk 0e?
03 633 136 30 JUIST 216 216 1 613 t 613 T8 07
01 0585 025 30 KELLENHUSEN OSTSEE 87 a7 1 848 1 88 21,2 1.0
03 634 139 30 LANGEOQG 366 366 3 524 3 S b 22
01 05% o078 30 LIST 93 93 766 766 8e2 8
01 0S54 089 30 NORDDORF 235 235 1 226 1 226 $r2 143
03 633 152 30 NOROERNEY STADT 1 251 16 1 267 8 566 108 8 670 698 1.9
01 054 113 30 SANKT PETER ORDING 735 735 5 119 5 219 7.0 1
83 634 155 30 SP1EKEROOG 143 143 1 206 1 206 8s8 1ea
01 055 os2 30 TIMMENDORFER STRAND 2 819 45 2 864 11 534 s6 11 590 4,0 38
01 003 001 30 TRAVEMUENDE 2 97 506 3 477 8 01% 819 8 834 F-43-1 5¢3
03 833 113 30 WANGERLAND 159 159 336 336 2,1 el
03 833 126 30 WANGERGOGE NORDSEEBAD 308 3098 1 936 1 916 &¢3 13
01 054 149 30 WENNINGSTELT SYLT 278 275 2 002 2 002 7.3 1
01 054 151 30 WESTERLAND STADT 1 892 L3 1 896 15 291 28 15 115 8,1 298
01 G54 164 30 WYK AUF FOEHR STADT .596 596 S 061 5 061 85 246
40 LUFTKURORTE

08 237 004 40 BAIERSBRONN 8 310 ug 8 358 61 899 247 62 146 Ted 2248
09 182 112 40 BAYRISCHZELL 2 121 19 2 140 17‘109 130 17 239 81 25,3
09 276 117 46 BODENMAIS MARKT 2 450 32 2 482 2% 506 139 24 6A4S 9:9 21,2
08 315 037 40 FELDBERG SCHWARZWALD 3 669 102 3Im 21 620 565 22 18% $»9 238

Fufinoten siehe S. 24
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6. Ankiinfte, Ubernachtungen, Aufenthaltsdeuer der Giste und Ansputzung der Bettenkapazitit
jpen und gewihlten Berichtsgemeinden
ns im Dezember 1973 *)

nach Gemeind

Ankiinfte be. ht! Anf-
Gemeindegruppe In- Aus-~ Ine~ In-~ Aus- Ins- h:::- B::::n—
Gomeinde linder Linder gesant lénder lknder gesant AEiES;- putzuag

_Anzanl 2
99 780 121 &0 FISCHEN I ALLGAEU 3 050 22 3 072 19 939 172 20 111 6s5 178
08 335 026 &8 GAILINGEN 428 428 24 719 24 719 57+8 7T8e2
09 180 118 &0 GRAINAV 2 39 64 2 458 18 617 s18 19 135 78 1823
09 109 124 40 INZELL 3 918 6% 3 9a7 29 326 685 30 01} T+5 2006
08 335 043 »0 KONSTANZ STADT 2 543 476 3 019 . 4739 968 5 707 19 719
09 776 116 40 LINDAU BODENSEE STADT 1 44S 425 1 870 2 454 699 3 153 17 3e7
09 180 123 40 MITTENWALD MARKT 5 199 302 S 501 33 &60 2 81y 36 474 606 172
05 837 613 4¢ OBERKIRCHEN 2 028 33 2 o6l 17 724 334 18 058 8.8 368
09 777 159 40 PFRONTEN 4 480 61 4 541 23 312 807 23 719 5,2 1306
09 189 139 40 REIT IM wINKL 4 693 9%6 4 789 32 683 648 33 331 T¢0 3095
09 189 140 40 RUHPQLOING 4 932 68 5 o000 30 497 365 30 862 6r2 11,2
09 182 131 &0 SCHLIERSEE MARKT 5 826 136 5 962 28 284 841 29 128 499 2244
08 345 102 &0 SCHLUCHSEE 2 309 76 2 385 31 S0 629 32 533 13¢6 4247
09 777 169 40 SCTHNANGAY 1 736 283 2 019 10 210 1 31 11 521 S5¢7 181
09 189 145 40 SIEGSDORF 525 4 529 3 286 27 3 273 6e2 4.9
01 054 133 40 SYLT OST 272 272 2 150 2 150 7,9 1,3

50 ERHOLUNGSORTE .
05 737 114 50 DETMOLD STADT 2 218 141 2 359 9 633 611 10 264 #3150
09 180 122 50 KRUEN 2 089 72 2 161 16 103 612 16 715 Tel 2190
60 SONSTIGE GEMEINDEN

09 462 000 60 BAYREUTH STADY 2 925 285 3 210 13 37 1 163 18 537 as8 1747
07 135 020 60 GOCHEM STALT 436 22% 661 1 168 i3] 1 908 249 3e0
03 T34 147 60 GOSLAR STADT » 11 104 857 11 961 51 w28 3 S 55 173 4s6 22¢5
06 150 021 68 RUEDESHEIM AM RHEIN STADT 267 55N 817 471 680 1151 1ot et
08 421 000 60  ULM STADT 6 562 1 719 8 281 "9 as4 2 532 12 366 105 29/6

D] iu{ Berichtsgemeinden, die im Kalenderjahr 1972 zusammen 250 000 und mehr Uberpachtungen in Beherbergungsstatten hatten, aber chne Camping-
plitze, Jugendherbergen, Kinderheime und sonstige Masgenunterkiinfie.

1) 20=Heilblider: 21=Mineral- und Moorbader, 2Z2=Heilklimatische Kurorte,

einschl. Hahnenklee -~ Bockswiese.
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23=Kneippkurorta.- 2) Ab April 1973 einschl. HohegeiB.-~ 3) Ab April 1973



6. Ankiinfte, Ubernachtungen, Aufenthaltsdauer der Giste und Ausnutzung der Bettenkapazitit
nach Gemeindegruppen und ausgewahlten Derichtagemeinden
b) im Kalenderjahr 1973 *)

Gemeindegruppe In- An:::f" Ins- In. 1-;‘:Au = Inas- | hﬁzi B::::n-

m lénder linder gesant linder linder gesant "| nutsung

Ansahl L= ___

10 SROSSSTALDTIE
09 761 000 10 AUGSBURS STADT 98 103 46 236 144 339 227 21 79 106 306 377 2,1 382
11 000 000 10 BERLIN WEST STADT 809 993 211 255 1021 248 2177 613 600 070 2777 683 2¢+7 5006
05 311 000 10 BONN STADT 239 495 79 796 319 291 440 102 148 860 588 962 1,8 390
04 011 000 10 BREMEN STADT 241 621 76 069 317 690 471 836 142 081 613 917 1,9 82,2
05 913 000 10 DORTMUND STADT 130 985 20 930 151 915 252 335 W7 691 300 026 2,0 3949
05 111 000 10 DUESSELDORF STADT 417 845 204 460 622 305 874 619 381 465 1256 084 240 4708
05 213 000 10 ESSEN STADY 132 uée4 14 s2y 146 aas 285 595 33 304 319 099 2,2 838
06 112 000 10 FRANKFURT AM MAIN STADT 667 076 S64 Bl4 1231 890 1298 819 1030 061 2328 880 1+9 886
08 311 000 10 FREIBURG IM BREISGAU STADT 158 485 60 861 219 346 345 519 102 121 447 680 2:0 5008
02 000 Goo 10 HAMBURG FREIE UND HANSESTADT 933 812 474 491 1408 303 1810 841 885 711 2696 552 1:9 45,4
03 112 000 10 HANNOVER LANDESHAUPTSTADT 301 396 71 323 372 119 530 266 133 640 663 906 © 1.8 879a
08 221 000 10 HEIDELBERG STADT 130 767 141 103 271 868 200 303 207 090 407 393 1.5 33%.2
08 212 000 10 KARLSRUHE STADT 158 893 48-219 207 112 321 383 T4 500 395 883 1¢9 80es
06 212 000 10 KASSEL STADT 153 948 32 163 186 111 245 92 45 %01 291 428 106 3308
01 002 000 10 KIEL STADT 118 943 36 129 155 672 248 227 73 696 318 923 2,0 45,8
07 111 000 10 KOGLENZ STADT 121 838 72 156 193 994 190 755 102 096 292 851 108 2609
05 312 0060 10 KOELN STAOT 440 371 271 676 712 087 899 276 461 595 1360 872 1+:9 88,9
07 315 000 10 MAINZ STADT 118 962 80 669 199 630 310 936 134 217 443 153 202 35003
08 222 000 10 MANNHEIM STADT 128 344 56 283 184 827 243 428 85 369 328 997 108 820}
09 162 000 10 MUENCHEN STADT 1260 758 782 194 2042 952 2570 811 1642 708 8213 513 203 8400
09 S64 0600 10 NUERNBERG STADT 351 275 99 399 450 674 687 647 179 861 867 538 19 8708
10 011 000 10 SAARBRUECKEN STADT 8h 519 23 a88 108 007 165 886 39 TaY 208 233 109 3107
08 111 000 10 STUTTGART STADT 345 490 139 sT1 485 0631 84S 749 282 398 1128 N7 Re3 8801
07 211 000 10 TRIER STADT 132 653 b2 258 176 981 228 364 58 559 287 123 1s6 3000
06 116 000 10 WIESBADEN LANDESHAUPTSTADT 171 583 69 201 240 784 S4n 359 186 870 690 829 209 8807
09 663 000 10 WUERZBURG STADT 185 855 41 800 227 635 301 867 86 753 358 620 186 8403
20 HEILpAEpER

05 313 000 21  AACHEN STADT 114 884 38 436 152 920 419 635 57 720 477 335 3.1 83t
03 734 144 22 ALTENAU BERGSTADT 73 403 1 099 78 502 636 067 5 072 641°130 8¢6 2807
09 273 116 21 BAD ABBACH MARKT 13 838 7 13 888 206 820 38 266 862 20,7 T6e¢
09 187 117 21 BAD AIBLING STADT 27 061 2 345 29 age 460 315 6 878 867 193 15¢9 683
a7 135 006 21 BAD BERTRICH 19 856 131 19 s87 373 s8¢ 1 27 378 858 18,8 9803
01 060 004 21 BAD BRAMSTEDT STADT 28 025 1 728 29 789 419 121 2 s80 421 701 182 Tees
09 672 113 21 BAD BRUECKENAU STADT 21 895 1 63% 23 330 279 580 3 880 283 160 12,9 23
08 326 003 21 BAD DUERRHEIM 25 560 720 26 280 523 478 2219 523 7TST 20,0 %N
03 138 120 21 BAD EILSEN 14 343 57 14 800 353 892 237 353 729 2%6 896
07 141 006 21 BAD EMS STADT 24 366 33% 28 901 W16 713 2 187 416 900 16:7 399
09 275 116 21 BAD FUESSING 48 126 175 48 301 1007 025 3 212 1010 237 2009 . 586
03 736 149 22 BAD HARZBURG STADT 89 541 7 559 97 100 579 81t 22 098 601 909 6e2 3603
09 672 114 21 BAD KISSINGEN STADT 107 733 3 132 110 865 1699 221 18 918 1717 735 15,3 SNe3
09 180 112 21 BAD KOHLGRUB 17 403 148 17 547 363 258 2 020 365 278 20,8 890
07 133 006 21 BAD KREUZNACH STADT 34 850 6 029 40 879 440 768 18 %68 459 236 11+2 61,8
08 315 006 21 BAD KROZINGEN 32 317 1 786 34 103 656 126 7 483 663 S67 195 681
03 239 129 23 BAD LAUTERBERG IM HARZ STADT 57 867 1 607 59 874 529 82s & 720 536 Sas 90 359
08 235 008 21 BAD LIEBENZELL STAOT 36.715 & 708 41 423 505 110 18 862 423 572 1002 8T8
08 128 007 21 BAD MERGENTHEIM STADT ™ 627 2 118 76 742 1350 200 9 989 1360 189 17,7 63:0
07 133 007 21 B8AD MUENSTER AM STEIN EBERNBURG 21 769 308 22 073 358 368 1 %21 359 889 16:3 572
03 133 160 21 BAD NENNDORF 28 914 296 29 210 641 307 2 0 683 807 22,0 7009
07 131 007 21 BAD NEUENAHR AHRWEILER STAOT a1 707 5 590 87 297 870.083 23 520 893 608 10+,2 556
09 673 114 21 BAD NEUSTADT A D SAALE STADT 31 136 893 32 029 436 627 5 172 481 799 13.8 6140

Fubnoten siehe S. 28
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6. Ankiinfte, Ubernachtungen, Aufenthaltsdauer der Giiste und A
ppen und susgewihlten Berichtsgemeinden

nach Gemeindegru)
b) 1m Kalenderjahr 1973 *)

der Bettaenk itit

Ankiinfte Ube: ht Auf-
Gemeindegruppe In- Aus- Ins- In- Aus- Ins- ent- B::::n-
Gemeinde lénder lénder gesant liénder linder gesant h.lz:' nutszung
Anzakl Tage | X
03 133 175 21 BAD PYRMONT STADY 52 874 3 057 55 931 837 3a0 14 998 852 378 15,2 Siey
08 125 006 21  BAD RAPPENAU 26 404 1273 27 677 452 626 6 732 459 358 1696 6800
09 172 114 21  BAD REICHENHALL STADT 75 181 4 938 80 119 1133 700 25 527 1159 227 145 573
03 537 163 21 BAD ROTHENFELDE 22 362 351 22 N3 362 091 1573 363 664 16,0 S6»4
03 239 139 22  B8A0 SACHSA STAQRT 42 ge8 904 43 772 609 Tuh 4 876  61% 620 14,0 4BeS
06 134 086 21 BAD SALZHAUSEN 13 089 5 13 094 348 481 41 348 522 2666 T7e4
09 475 112 21 BAD STEBEN MARKT 25 273 193 25 466 S48 273 969 549 282 21¢6 €75
09 173 112 21 BAD TOELZ STADT 49 371 4 002 53 373 739 251 18 %61 757 712 14,2 6143
06 436 009 21 BAD WALDSEE STADT 18 646 669 19 315 314 128 1 625 315 753 16+3 6445
09 182 111 21 BAD WIESSEE 67 017 2 255 69 272 946 gu8 16 916 963 B64 1309 44,2
069 778 116 23  BAD WOERISHOFEN STADT 61 060 2 073 63 133 1323 699 31 328 1355 027 21,5 Sie4
08 211 000 21  BADEN BADEN STADT 119 203 49 9ut 169 144 706 033 123 365 829 398 4,9 4840
08 315 007 2% BADENWEILER 45 694 2 309 48 003 864 sS47 24 326 888 873 18,5 53.7
09 172 116 22  BERCHTESGADEN MARKT 85 219 & 571 91 790 740 144 15 &78 756 022 8e2 3204
05 842 111 23  BERLEBURG STADT 30 529 238 30 767 522 617 970 523 587 17,0 69.1
03 339 124 23 BEVENSEN STADT 29 420 84 29 504 314 940 483 315 423 10,7 4604
09 172 117 22  BISCHOFSWIESEN 29 660 1 083 30 743 271 822 3 519 275 341 9,0 224
07 140 017 23 BOPPARD STADT 57 589 21 793 79 382 260 785 41 987 302 772 3e8 35:8
03 734 145 22  BRAUNLAGE STADT 2 117 606 3 048 120 654 1003 073 14 134 1017 207 8,4 37,9
05 736 113 21  ORIBURG BAD STABT 40 321 97 40 4318 883 286 488 383 T4 2149 635
06 133 017 23  ENDBACH 16 317 36 16 353 363 002 583 363 585 22¢2 6790
09 187 129 21  FEILNBACH WIECHS 17 860 368 18 228 332 827 1 %18 334 345 18:3 3847
08 237 026 22  FREUDENSTADT STADT 89 720 15 852 105 272 791 027 48 832 839 459 8+0 4749
09 777 129 21 FUESSEN M.BAD FAULENBACH 32 o024 11 435 43 459 299 599 18 892 318 091 Te3 3301
09 180 117 22  GARMISCH PARTENKIRCHEN MARKT 148 617 46 997 195 614 1050 371 119 825 1169 796 640 3705
08 235 033 21 HERRENALB STADT»BAD S4 995 1 468 56 ued 602 397 5 073 607 470 10,8 &0»5
06 235 026 21 HERSFELD BAD STADT 47 211 10 109 57 320 290 304 16 903 307 207 Sets 8301
09 780 123 2%  HINDELANG MARKT M.BAD OBERDORF 63 349 549 63 898 876 438 S 630 882 068 13,8 4200
08 315 052 22  HINTERZARTEN 51 841 6 379 58 220 479 19& 29 094 508 288 8,7 U608
08 337 051 22  HOECHENSCHWAND 15 324 926 16 250 353 065 7 590 360 655 22¢2 6805
06 148 004 21 HOMBURG V D H BAD STADT 51 602 10 317 61 919 493 118 25 401 518 519 8+8 6748
05 337 116 21  HONNEF BAD STADT 24 159 1 709 25 868 337 495 4 994 342 489 13:2 S57+3
05 737 117 21 HORN BAD MEINBERG STADT 62 092 1 533 63 625 1102 A34 7 781 1110 615 17,5 63,2
08 436 Ou9 22 ISNY STADT 29 092 1 265 30 357 444 537 € I13 449 650 14.8 62¢0
06 138 049 21 KOENI6 BAD 19 659 293 19 952 324 630 %92 325 222 16,3 61y2
09 172 121 22  KOENI6SSEE 40 359 4 883 45 282 289 022 16 124 305 186 6,7 3358
06 148 006 22 KOENIGSTEIN I TS STADT 41 816 2 293 44 109 285 807 9 739 295 Su46 607 56s4
05 842 112 23  LAASPHE STADT 19 881 1 716 21 597 277 940 3 212 281 152 13,0 65,3
05 532 414 21 LIESBORN 14 290 34 14 324 300 820 42 300 862 21,0 68s0
05 740 111 21 LIPPSPRINGE BAD STADT 28 175 362 28 537 779 184 2 938 782 122 27:4 6790
01 055 028 23 MALENTE 34 s524 438 3% 962 350 188 1 730 351 918 10,1 40e2
05 333 113 23  MUENSTEREIFEL BAD STADT 24 764 1 336 26 100 202 246 5 142 247 388 95 45,8
06 139 034 21 NAUHEIM BAD STADT 78 186 5 118 83 304 1550 935 25 727 1576 662 18+9 712
09 780 132 22  OBERSTAUFEN MARKT 42 791 1235 44 026 680 888 14 O44 694 932 158 42,7
09 780 133 22 OBERSTDORF MARKT 155 o068 5 081 160 149 1904 676 41 660 1946 336 12,2 40s9
05 739 116 21  OEYNHAUSEN BAD STADT 73 847 1 698 75 145 1344 222 4 723 1348 945 18.0 7304
06 140 052 21 ORB BAD STADT 64 727 297 65 024 1380 864 2 928 1383 792 21,3 577
09 172 129 22 RAMSAY B BERCHTESGADEN 40 765 1 Sis 42 283 393 826 12 618 406 B4 96 35¢5
09 182 129 22 ROTTACH EGERN 72 731 2 627 75 358 481 534 14 946 496 480 6+6 378
06 234 116 21 SALZSCHLIRF BAD 21 715 99 21 814 522 251 213 523 164 20490 72.9
05 737 125 21 SALZUFLEN BAD STADT 101 311 3 542 104 853 1677 097 9 310 1686 407 161 6209

FuBnoten siehe 5. 28,
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6. Ankiinfte, Ubernachtungen, Aufenthaltsdauer der Giste und Ausnutzung der Bettenkapazitit
nach Gemeindegruppen und ausgewihlten Berichtsgemeinden

b) 1m Kalenderjahr 1973 *)

Gemeindegruppe In- éﬂfi:fte Ins- In- B Au:ft Ins- hEEEE B::::n-

_-E:::;:;:- lénder lénder gesamt linder linder gesant nar- outzung

—Sneahl 3
03 734 148 22  SANKT ANDREASBERG BERGSTADT 60 417 2 220 62 637 456 piu 10 S31 B67 IS 75 447
08 337 097 22  SANKT BLASIEN STADT 14 206 4 420 18 626 240 661 9 378 250 039 13:4 51.0
05 840 114 21 SASSENDORF BAD 16 456 39 16 495 430 505 604 431 109 26,1 759
09 776 125 23  SCHEIDEGG MARKT 19 966 235 20 201 255 003 1 308 256 311 12,7 394
08 235 065 22  SCHOEMBERG 5 593 5 593 447 937 L47 937 80+1 598
09 172 132 22  SCHOENAU 57 668 765 58 433 571 o011 4 150 57% 161 98 35+6
06 152 Ob7 21 SCHWALBACH BAD STADT 19 453 457 19 910 446 900 1 653 448 551 22,5 69r6
06 146 040 21 SODEN AM TAUNUS BAD STADT 36 291 2 612 38 903 326 289 T 206 333 495  8s6 6197
06 151 035 21 SODEN BEI SALMUENSTER BAD STADT 24 106 63 2% 169 563 965 149  Se4 114 23,3 698
06 243 043 21 SOODEN ALLENDORF BAD STADT 49 076 223 49 299 596 139 84 596 623 12/1 57¢5
09 182 132 22  TEGERNSEE STADT 40 128 3 122 43 250 297 878 10 0S8 307 936 Tl 407
08 315 113 23  TITISEE~NEUSTADT 51 8SS 17 185 69 040 355 376 57 914 413 290 640 3046
08 337 108 22 TODTMOOS 18 644 2 551 21 195 346 049 17 345 363 394 17,1 %604
08 435 059 23  UEBERLINGEN STADT 30 469 3 %00 34 369 257 Su4 28 966 286 510 8:3 35,8
08 235 079 21 WILDBAD IM SCHWARZWALD STADT 49 079 1 8Ss 50 937 879 040 14 201 893 281 17.5 Se.4
03 734 150 23 WILDEMANN BERGSTADT 31 166 872 31 838 273 233 3 826 277 059 8:7 4649
06 242 107 21 WILDUNGEN BAD STAQT 76 545 519 77 064 1839 159 3 822 1842 981 23,9 68+9
06 242 108 22 WILLINGEN 46 013 1 656 47 669 481 139 6 039 487 178 10,2 45,0
05 833 113 22  WINTERBERG STADT 48 855 12 Sc8 61 363 390 216 S2 857 443 073 Te2 413

30 SEEBAEDER
03 633 112 30 BALTRUM 24 174 S3 24 227 350 283 336 350 619 14,5 28.2
03 632 119 30 BORKUM STADT 68 530 202 68 732 1052 726 1 811 1054 537 15,3 26,8
01 051 013 30 BUESUM 63 593 604 64 197 944 688 2 647 987 335 18,8 37e9
01 055 008 30 BURG AUF FEHMARN STADT 38 645 580 39 225 435 a0y 1 136 436 580 11s1 8¢9
03 411 000 30  CUXHAVEN STADY 153 905 1 %82 155 887 1379 332 4 959 1384 291 8:9 2608
01 655 010 30  OARME 31 728 101 31 829 495 684 1 118 496 802 1%:6 28,3
01 055 016 30 GROEMITZ 111 186 62 111 208 1497 ue9 887 1497 956 13,5 27,2
01 055 019 30 HAFFKRUG SCHARBEUTZ 51 696 258 51 95% 680 717 2 029 682 786 13,1 21,2
01 055 021 30 HEILIGENHAFEN STADT 56 558 167 57 325 650 357 2 329 652 686 11,8 22,3
01 056 025 30 HELGOLAND 42 TR 343 43 083 364 456 973 365 429 8¢5 38¢9
01 054 046 30 HOERNUM SYLT 12 471 87 12 558 201 757 888 202 645 1601 23.9
03 633 136 30 JUIST 52 114 107 52 221 681 122 1 086 582 168 13:1 2660
01 055 025 30  KELLENMUSEN OSTSEE 26 843 228 27 o071 461 275 880 462 153 1Ty 222
03 634 139 30  LANGEOOG 35 528 123 35 651 S48 325 942 381 267 15,2 292
01 054 078 30  LIST 17 949 187 18 136 268 227 2 309 270 536 1%.9 23,7
01 054 089 30 NORDDORF 20 527 108 20 632 349 820 1 263 351 083 170 32,2
03 633 152 30 NORDERNEY STADT 101 115 427 101 542 1117 255 3 558 1120 813 11,0 21¢3
01 0S4 113 30 SANKT PETER ORDING 66 543 140 66 683 1076 856 3 302 1079 758 16,2 287
03 634 155 30  SPIEKEROOG 41 462 72 41 534 319 072 602 319 &67% 7.7 32+%
01 055 On2 30 TIMMENDORFER STRAND 197 899 1 218 99 117 968 a3a 4 328 973 166 5.8 253
01 003 001 30 TRAVEMUENDE 109 462 19 766 129 228 556 520 62 537 619 057 %.8 31,58
03 833 113 30 WANGERLAND 25 188 264 25 432 312 251 402 312 653 12,3 25,4
03 833 126 30 WANGEROOGE NORDSEEBAD 33 452 56 33 508 462 145 895 462 640 13,8 26.8
01 054 149 30 WENNINGSTELT SYLT 31 036 292 31 328 521 812 4 043 525 855 16,8 25¢6
Gl 054 151 30 WESTERLAND STADT 102 993 946 103 939 1399 412 13 091 1412 503 13,6 20.7
0l g54 Lew 30 WYK AUF FOEHR STADT 52‘005 45 52 050 820 263 7 820 634 1548 350
40  LUFTKURORTE

08 237 004 40  BAIERSBRONN 113 451 3 362 116 813 961 S37 18 587 980 124 8,4 305
09 182 112 40  BAYRISCHZELL 33 471 796 3% 267 333 469 S 393 338 862 9+9 42,3
09 276 117 40 BODENMAIS MARKT 35 358 288 35 646 437 173 1 635 438 808 12,3 32,1
08 315 037 40 FELDBERG SCHWARZWALD 47 265 3 611 S0 876 367 982 15 101 383 083 75 34,3

—_—
FuBnoten siehe S. 28
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6. Ankiinfte, Ubernachtungen, Aufenthaltsdauer der Giste und Ausnutzung der Bettenkapazitit
nach Gemeindegruppen und susgewdhlten Berichtagemeinden
b) 1m Kalenderjahr 1973 *)

Gemeindegruppe In- eefiffta Ins- Iz~ e An:tt B Ins-~ th;E;- B::::n~
Gemeinde liinder lédnder gesant liinder linder gesant dauer nutzung
Anzahl Zage 4
09 780 121 40 FISCHEN 1 ALLGAEV 40 624 365 40 989 540 301 2 %18 543 219 13,3 408
08 335 026 40 GAILINGEN 7 398 7 398 301 246 301 246 40,7 80,9
09 180 118 40 GRAINAU : 44 938 1 437 46 375 S21 588 5 @52 527 540 11+4 428
09 189 124 40 INZELL 61 236 3 211 64 447 650 838 18 984 669 822 10:4 3991
08 335 0u3 40 KONSTANZ STACT 108 774 24 973 133 747 291 500 47 545 339 045 2:5 401
09 776 116 40 LINDAU BODENSEE STADT 77 828 27 613 105 441 285 865 67 051 352 916 3¢3 348
09 180 123 &0 MITTENWALD MARKT 85 423 7 642 93 065 727 318 43 100 770 418 8:3 309
05 837 613 40 OBERK IRCHEN ) 34 251 1 356 3% 607 391 085 11 056 402 141 11,3 696
09 777 159 40 PFRONTEN 46 615 580 47 195 610 334 6 451 616 785 13r1 30e1
0% 189 139 40 REIT IM wWINKL 56 184 1 344 57 528 Sk2 565 7 511 550 076 916 4248
09 189 140 46 RUHPOLDING ?3 070 1 435 74 509 914 631 12 320 926 951 12,4 28B+6
09 182 131 40 SCHLIERSEE MARKT 75 326 2 789 78 106 462 020 15 776 477 796 6e1 3192
08 315 102 40 SCHLUCHSEE 32 269 1 B62 33 731 344 608 10 151 354 759 101; 39+6
09 777 169 40 SCHWANGAU 35 s82 12 707 48 289 297 697 27 8715 325 572 &e? 3309
09 189 145 40 SIEGSDORF 2y 214 488 24 702 241 318 2 122 243 437 2/9 30:9
03 054 133 40  SYLT 0ST 23 172 69 23 241 382 253 608 382 861 16¢5 19¢8
50 ERHOLUNGSORTE
05 737 1i4 50 OETMOLO STaOT 48 149 4 641 52 799 279 811 20 855 300 666 S5¢7 3743
09 180 122 S0 KRUEN 31 958 1 608 33 S66 360 858 9 108 369 966 11,0 4lr)
60  SONSTIGE GEMEINDEN
09 462 000 60 BAYREUTH STADT 53 742 9 656 63 398 253 551 69 897 323 448 Ss1 3304
07 135 020 60  COCHEM STADT 57 220 33 543 90 763 138 388 75 505 213 893 2.4 28:4
03 734 147 60 GOSLAR STADT 3 143 122 40 508 183 630 783 231 155 655 938 886 Sel 3205
06 150 021 60 RUEDESHEIM AM RHEIN STADT 90 303 116 631 206 934 132 638 176 S60 309 198 1:5 2109
08 421 000 60 ULM STADT 120 492 34 205 154 697 219 673 45 365 265 038 1,7 53v9

Nur Berichtsgemeinden, die im Kalenderjahr 1972 zusammen 250 000 und mehr Ubernachtungen in Beherbergungsstdtten hatten, aber ohne Camping-
pldtze, Jugendherbergen, Kinderheime und scnstige Massenunterkunfte.

1)20=He1lbader: 271=Mineral- und Moorbader, 22=Heilklimatische Kurorte, 23=Kneippkurorte.- 2) Ab April 1973 einschl. Hohegeifi. - 3) Ab April 1973
einschl, Hahnenklee - Bockswiese.
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7. Ankiinfte und Ubernachtungen in Jugendherbergen und Kinderheimen nach Lindern

a) im Dezember 1973

Jugend- Ankiinfte {ibernachtungen
herbergen darunter darunter
Land _und insgesamt Auslands- insgesamt Auslands-
Kinderheime giste giste
Anzahl
Jugendherbergen
Schleswig=Holstein kLA 2 361 211 4 423 349
Hamburg 3 1 406 362 2 332 696
Niedersachsen 8g 7 LLl Lsg 20 608 965
Bremen 3 379 96 420 96
Nordrhein-Westfalen 110 20 134 1 969 Ly 336 2 680
Hessen 4s 6 098 1 043 16 398 3 809
Rheinland~Pfalz 47 4 2h1 353 10 348 922
Baden-Wirttemberg 71 6 048 1298 18 080 2 853
Bayern 103 10 019 3 176 26 Lho L 876
Saarland 6 306 134 330 146
Berlin (West) 4 2 158 842 7 261 2 696
Bundesgebiet 522 60 594 9 943 150 976 20 088
Kinderheime

Schleswig-Holstein 95 323 - 48 515 -
Hamburg - - - - -
Niedersachsen 79 lbq - 30 940 -
Bremen - - - - -
Nordrhein~westfalen 16 bys - 7 217 -
Hessen 19 234 - 10 596 ~
Rheinland-Pfalz 8 189 - 5 267 -
Baden~Wiirttemberg 98 1 689 9 64 996 74
Bayern 64 1" 390 - 35 865 202
Saarland 2 145 - 2 961 -
Berlin (West) - - - - ~
Bundesgebiet 381 L4 856 9 206 357 276
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7. Ankiinfte und Ubernachtungen in Jugendherbergen und Kinderheimen nach Lidndern

b) im Kalenderjahr 1973

Jugend -~ Ankiinfte {bernachtungen
herbergen darunter darunter
Land Kindzzieime insgesamt Auz;::ia— insgesamt Auz;:::s-
Anzahl
Jugendherbergen
Schleswig-Holstein b 172 916 22 9k6 657 648 32 721
Hamburg 3 5% 460 19 335 112 436 36 997
Niedersachsen 89 346 118 29 189 1 bok 468 54 507
Bremen 3 22 171 6 203 38 681 6 585
Nordrhein-Westfalen 110 621 254 88 978 1 858 865 145 184
Hessen 45 226 020 36 779 793 346 97 117
Rheinland-Pfalz Lo 251 361 ba kg 784 929 59 176
Baden-Wiirttemberg 71 339 316 81 223 1 178 469 135 192
Bayern 103 391 31h 97 248 1 218 972 170 762
Saarland . 6 2k 927 5 097 76 777 7 445
Berlin (West) 4 46 794 11 14 181 410 34 215
Bundesgebiet 522 2 495 651 439 553 8 326 001 779 901
Kinderheime
schleswig-Holstein 95 69 563 29 1 942 170 700
Hamburg ‘ - - - - -
Niedersachsen 79 38 LB2 19 1 205 39 125
Bremen - - - - -
Nordrhein-Westfalen 16 11 92 17 162 107 36
Hessen 19 11 183 32 359 518 880
Rheinland-Pfalz . 8 3 806 1 110 543 31
Baden~Wiirttemberg 98 56 048 236 1 749 907 2 671
Bayern 64 41 019 148 849 988 b 275
Saarland 2 1 941 - 52 152 -
Berlin (West) - - - - -
Bundesgebiet 381 233 984 482 6 421 776 8 718
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8. Ankiinfte, Ubernachtungen und Aufenthaltsdauer der Giste auf den Campingplédtzen

der Berichtsgemeinden nach Lindern

im Sommerhalbjahr 1973

Ankiinfte t'bernachtungen | Aufenthaltsdauer
. Ver-
Camping- darunter darunter| inderung
Land plitze ins- Aus- ins- fus- |insgesamt|{ aller der
gesamt lends- gesamt lands- | gegeniiber Gaste Aus}ands-
gidste giste |Sommer- giste
halbj.1972
Anzahl % Tage

Schleswig-Holstein 184 1 075 475 57 939 6662 079 123 375 + 23,4 6,2 2,1
Hamburg 7 17 473 12 649 26 141 19 728 - 32,9 1,5 1,6
Niedersachsen 128 395 834 104 567 2198 719 263 847  + 16,4 5,6 2,5
Bremen - - - - = - = =
Nordrhein-Westfalen 142 237 372 113 136 871 859 308 393 + 3,9 3,7 2,7
Hessen 87 237 433 96 829 965 491 233 k74 - 1,k by 2,4
Rheinland~Pfalz 140 284 467 148 477 1324 513 602 917+ 31,7 b7 by
Baden-Wirttemberg 168 553 009 243 993 2196 863 667 680 + 6,6 4,0 2,7
Bayern 217 635 248 276 177 2410 327 531 956  + 24,9 3,8 1,9
Saarland 17 15 430 8 232 32 238 12 451 - 23,2 2,1 1,5
Insgesamt 1090 3 451 441 1061 999 16688 230 2763 821 + 17,7 4.8 2,6

Berlin (West) 6 20 292 8 285 81 728 22808 + 1,8 2,7 2,8

9. Ankiinfte, Ubernachtungen und Aufenthaltsdauer der Giste auf den Campingpldtzen

der Berichtsgemeinden nach dem stindigen Wohnsitz
im Sommerhalbjahr 1973

\erénderung
der
pténdiger Wohnsitz Ankiinfte Ubernachtungen Ubernac?tungen Aufenthaltsdauer

(Nicht Staatsangehdrigkeit) s°mm§§ﬁ§§‘€§fr197z
Anzahl % Tage
Deutschland 2 389 k42 13 924 409 + 22,3 5,8
tusland 1 061 999 2 763 821 - 1,2 2,6
Belgien-Luxemburg 60 730 180 383 + 9,0 3,0
Ddnemark 120 308 250 388 - 18,7 2,1
Frankreich 79 131 193 189 - 13,5 2,k
GroRbritannien u, Nordirland 174 908 342 258 - 14,2 2,0
Italien 15 176 26 690 - 40,0 1,8
Niederlande ' 339 052 " 1288 452 + 9,0 3,8
Norwegen 25 065 38 255 - 2,7 1,5
Schweden 64 651 102 105 - 14,2 1,6
Schweiz 20 599 39 275 - 1,7 1,9
Vereinigte Staaten 66 245 122 921 + 12,0 1,9
Ubrige Lénder 96 134 179 905 + 745 19
Insgesamt 3 451 444 16 688 230 + 17,7 4,8
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10. Ankiinfte und Ubernachtungen im Dezember 1973

in 100 ausgewdhlten Gemeinden mit guten Wintersportmoglichkeiten

Verdn- Durch- Aus-—
b derung der |schnitt- us
I=Ins- An- Uber- | 4y ernach- | liche nutzungs-
Wintersport- gesamt | wiinfte nach- tungen hAufent- grad der
gebiet A=Aus- tungen gegeniiber | halts- Betten-
ldander Dez. 1972 dauer kapazitdat
1 000 % Tage %
Harz I bz L 283,4 + 21,4 6,5 25,2
1,3 6,0. + 66,1 L5 .
Sauerland I 16,3  106,5 + 15,4 6,5 30,0
A 0,9 4.6 + 36,4 5,2 .
Schwarzwald I 66,2 505,9 12,4 7,6 23,1
A 3,0 16,7 6,4 5,5 .
Bayer. Alpen, I 14,5  825,0 + 8,0 752 16,7
Allgdu,Bayer.wWald
u. Fichtelgebirge 4,3 2,8 - 16,7 5,8 .
Insgesant I 24k0,5 1 720,9 + 11,8 7,2 19,9
9’6 5231 - 0,7 5,L{- .
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Anhang

1, Deviseneinnahmen und ~ausgaben im Reiseverkehr

nach Léndergruppen bzw, Lindern

in den Jahren 1973 und 1972 1)
Linder Einnahmen Ausgabenz) Salde
gruppe
baws Land 1973 1972 1973 1972 1973 1972
in Mill, DM
Alle Linder 5 840 5 973 17 295 14 543 - 11 455 -~ 8570
E6-Mitgliedslinder 3 058 2 955 7 118 5 852 - 4 060 - 2 897
davon:
Belgien~Luxesburg 328 M 304 274 + 24 + k1)
Dénemark 335 288 406 347 - 7 - 59
Frankreich 752 T34 1301 1 059 ~ 549 - 323
Cerdiriand 209 70 2 S
Irland 1 1 11 7 - 10 - 6
Italien 746 723 3 05 2 531 - 2305 - 1808
Niederlande 688 629 1634 1 301 - 946 - 672
EFTA-Mitgliedslénder 1M 1 470 6 231 5 22% - 4 660 -~ 3755
darunter:
Norwegen 57 62 93 76 - 36 - 14
Osterreich 829 785 4 060 3179 - 323 - 2394
Portugal 11 9 58 7 - 47 - 38
Schweden 195 199 166 143 * 29 + 56
Schweiz 479 413 1 851 178 - 1372 - 1 363
Sonstige Linder 1 210 1 547 3 948 3 467 - 2736 - 1928
darunter:
Bulgarien 2 3 72 74 - 70 - ™
Griechenland 17 20 140 116 - 123 - 96
Japan 37 22 35 26 + 2 - 4
Jugoslawien 22 19 800 635 - 778 - 616
Kanada 48 63 66 52 - 18 + "
Ruméinien 2 2 104 9 - 102 - 97
Spanien 182 165 1176 1023 - 994 - 858
Siidafrika 5 20 41 32 - 36 - 12
Tschechoslowakei 2 3 82 84 - 80 - 81
Tiirkei 24 33 67 66 - 43 - 33
Ungarn 4 8 42 38 - 38 - 30
Vereinigte Staaten . 686 1014 745 719 - 59 + 295

1) Abweichungen in den Summen durch Runden der Zahlen,

2) Einschl, der Ausgaben flr Schiffspassagen,

) ’ ° P ? Quelle: Deutsche Bundesbank, Frankfurt/M,
{vorliufige Ergebnisse)
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Anhang

2. Auslinderiibernachtungen nach wichtigen Herkunftslidndern

in bevorzugter Gemeinden im Jahr 1973

Herkunf?sland Bundes-~ Zggirfer Herkunfﬁsland Bundes- Zggirfer
Gemeinde land nachtungen Gemeinde land nachtungen
Belgien-Luxemburg noch: Ddnemark
Miinchen Bay 23 146 Miinchen Bay 15 338
Ksln NW 29 8551) Schleswig SchH 14 332
Riidesheim Hess 28 421 Kirchheim Hess 13 357
Frankfurt/M. Hess 23 574 Kassel Hess 13 033
Hamburg Hmb 20 753 Frankfurt/M. Hess 11 371
Berlin Bln W 15 862 ABmannshausen Hess 11 088
Cochem RhPf 15 681 Bremen Brm 11 036
Oberstdorf Bay 11 576 Ks1ln NW 9 901V
Garmisch-Partenkirchen Bay 11 174 Kiel SchH g 793
Mittenwald Bay 11 158 Flenshurg SchH 9 279
Diisseldorf NW 11 138" Gottingen Ndsa 9 206
Neuerburg RhPE 10 079 Kell RhP{f 8 o094
Goslar Ndsa 8 878 Bad Harzburg Ndsa 7 7226
Kénigswinter NW 8 5741> Traveminde SchH 7 635
Simmerath NW 8 5251) Bad Hersfeld Hess 7 509
Bollendorf RhPf 8 466 Diisseldor? W 7 47"
Monschau o 7 9551) Hildesheim Ndsa 6 924
Altenahr RhPT 7 569 Eutin SchH 6 794
Koblenz RhPf 7 153 Osterode/Harz Ndsa 6 654
Berchtesgadener Land Bay 6 916 Neumiinster SchH 6 638
Bernkastel-Kues RhPf 6 789 Langenhagen Ndsa 6 560
Heidelberg Bawii 6 7051720 | celle Ndsa 6 319
Tennenbroun BaWwii 6 6381)2) Alsfeld Hess 6 286
Freiburg/Breisgau BaWii 6 5351)2) Hannover Ndsa 5 432
Aachen NW 6 4721) Rothenburg ob der Tauber Bay 5 092
Baden-Baden BaWil 6 4481)2)
Niirnberg Bay 6 379 Zusammen 58 % 427 808
Wiesbaden Hess 6 373 tlbrige Gemeinden 42 % 308 655
Titisee-Neustadt Bawii 6 2121)2) {bernachtungen insgesamt 100 % 736 L463
Karlsruhe Bawii 6 08712
Bonn NW 5 6321) Irankreich
Soest NW 5 6317 Miinchen Bay 107 755
Winterberg W 5 5987 Frankfurt/M. Hess 53 661
Wernau BaWi 5 2&61)2) K&ln NW Lo 724q)
Stuttgart BaWil 5 1941)2) Hamburg Hmb L0 Lok
Mainz RhPf 5 021 Berlin BlnW 30 796
Diisseldorf NW 27 2541)
Zusammen 57 % 383 411 Stuttgart Bawii 24 6117
Ubrige Gemeinden 63 % 652 729 Tibingen Bawii 20 6061)
Ubernachtungen insgesamt 100 % 1 036 150 Baden-Baden Bawil 18 9541)
Saarbriicken Saar 18 140
Dénemark Konstanz Bawil 17 3201)
Hamburg Hmb 83 968 Freiburg/Breisgau BaWil 16 9771)
Goslar Ndsa 52 072 Lindau (Bodensee) Bay 13 570
Berlin Bln W 33 736 Koblenz RhPf 13 334
Liibeck SchH 19 851 Mainz RuPf 13 334
Riidesheim Hess 15 613 Nirnberg Bay 12 826

FuBnoten siehe S. 39,
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Anhang

2. Auslénderiibernachtungen nach wichtigen Herkunftsléndern

in bevorzugten Gemeinden im Jahr 1973

Herﬁg&fﬁg}and Bundes- Zggirfep Herkunftsland Bundes- Zgglrfer
Gemeinde land nachtungen Gemeinde 1and nach:qugn
noch: Frankreich noch: GroBbritannien u.
Nordirland

Bayreuth Bay 12 675
Trier RhPf 12 310 Hannover Ndsa 12 584
Heidelberg Bawi 1 5931) Bad T6lz Bay 12 463
Freudenstadt Bawi 10 219" Diiren NW 12 0697
Hannover Ndsa 10 212 Augsburg Bay 11 611
Bonn Ny 10 0081) ABmannshausen Hess 11 147
Karlsruhe Bawii 9 1771) St. Goar RhPf 11 038
Riidesheim Hess 3 o2k Andernach RhPf 10 2241)
Bremen Brm 9 005 Mannheim BaWii 10 1991)
Wiesbaden Hess 8 785 Kehl BaWii 10 061
Aachen NW ? 7221) St. Goarshausen RhPf 9 991
Mannheim Bawii 7 35577 Lahnstein RLPS 9 972
Garmisch-Partenkirchen Bay 7 210 Trier RhP{ 9 453
Mittenwald Bay 6 931 Mainz RhPf 9 O651>
Titisee-Neustadt Bawil 6 6861) Baden-Baden Bawii 8 970
Hinterzarten Bawii 6 289" Remagen RhPE 8 9081)
Augsburg Bay & 228 Karlsruhe Bawii 8 8801)
Reutlingen Bawii 5 9#71) Freiburg/Breisgau Bawii ? 8951)
Schwangau Bay 5 867 Offenburg BaWii 7 824
Bad Kreuznach RhPf 5 643 Berchtesgadener Land Bay 7 ?661)
Bamberg Bay 5 610 Dortmund Nw 7 713
Schliersee Bay 5 535 Boppard RhPf 6 5hh
Ludwigshafen RhPf 5 269 Kiel SchH 6 488
Neu-Isenburg Hess 5 130 Oberammergau Bay 6 257

Konigssee Bay 6 028

Zusammen 52 % 662 696 Ulm a.d. Donau Bawii 5 973"

Ubrige Gemeinden L8 % 617 281 Goslar Ndsa 5 905
{lbernachtungen insgesamt 100 % 1 279 977 Liibeck SchH 5 563

Pirmasens RLPE 5 543
GroBbritannien u. Nordirland Detmold - 5 l+971)
Miinchen Bay 110 362 Garmisch-Partenkirchen Bay 5 098
Frankfurt/M. Hess 76 470 Jusampen 65 % 930 199
Hamburg Emb 76 3461) fbrige Gemeinden 35 % 491 197
Kein N &8 016 lbernachtungen insgesamt 100 % 1 421 396
Berlin BlnW L7 7k
Diisseldorf NW L4s 9951> ftalien
Ridesheim Hess 43 972 -
Koblenz . RmPf 33 439 Miinchen Bay 151 565
Bonn xW 25 5?31) Frankfurt/M. Hess 56 937
Konigswinter NW 22 5511) Hamburg Hmb 31 9071)
Titisee-Neustadt BaWwi 20 7711) Kgln Nw 30 3131)
Bremen Brm 20 522 Diisseldorf NW 27 759
Heidelberg Bawii 18 5617 Berlin BloW 22 9501)
Stuttgart Bawii 18 005" Stuttgart Bawii 21 246
Wiesbaden Hess 15 979 Nirnberg Bay 15 139
Aachen N 15 115’1) Hannover Ndsa 8 0791)
Nirnberg Bay 15 124 Karlsruhe Bawii 5972

FuBnoten siehe S, 39,
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Anhang

2. Auslinderiibernachtungen nach wichtigen Herkunftslindern

in bevorzugten Gemeinden im Jahr 1973

Herkunftsland Bundes- fenl der Herkunftsland Bundes- | 5N 2°F
Gemelinde land nachtungen Gemeinde tand nachtungen
noch: Italien noch: Niederlande
Freiburg/Breisgau BaWil 5 9511) Mittenwalad Bay 11 381
Heidelberg Bawii 5 79771 Lenzkirch Bawii 11 348"
1
Bonn NW 5 736 ) Mayen RhPf 10 800
10 58
Zusammen 56 % 389 351 Folle, Flecken fidsa 5491)
Ubrige Gemeinden L ¢ 299 899 Gehrden W 9 5u1
Ubernachtungen insgesamt 100 % 689 250 Wirzburg gay oh 51)
Titisee-Neustadt BaWil 10 346
. i I
Niederlande Leiwen RnP 102 1)
Mannheimnm BaWil 10 219
Krov RhPf 63 978 Amberg Bay 10 028
Hamburg Huub 63 646 Arnsberg W 9 923"
Goslar Ndsa 59 878 Bad Neuenahr-Ahrweiler RhPf 9 861
Miinchen Bay 48 660 Karlsruhe BaWwii 9 808q)
. I
Gerolstein RhPf 45 681 Bonn NW 9 7381)
Cochem RhPE L2 1341) Olpe NW 9 5831)
Winterberg NW 39 914 Bielefeld NW 9 5331
Frankfurt/M. HESS‘ 33 945 Langelsheim Ndsa 9 485
Berlin BlaW 30 759 Attendorn W 9 ueg™
1
Diisseldorf NW 29 065 ) Trier RhPf 9 Lo
. 1
K8ln NW 25 1211) Braunlage Ndsa 9 331
KOﬂlSSWlntef NW 25 103 Garmisch-Partenkirchen Bay 9 277
Kell RhPE 21 305 Leipheim Bay 9 215
Bremen Brm 20 2k Oberkirchen N 9 156"
Bernkastel-Kues RhPT 18 6631) Clausthal-Zellerfeld Ndsa 9 106
Simmerath NW 16 773 Forst BaWii 8 5341)
Beerfelden Hess 15 755 Schonach BaWil 8 50#1)
1
Fredeburg NW 15 518 ) Triberg BaWii 8 3611)
Aschbach Bay 14 620 Lennestadt N 8 162"
Ridesheim Hess 14 556 Delmenhorst Ndsa 8 101
Altenahr RhPf 14 4081) Baiersbronn Bawii 8 0901)
Stuttgart BaWi 13 981 Bollendorf RhPf 7 988
Boppard RhPf 13 938 ) Dortmund NW 7 9031)
. 1
Oberharmersbach Bawu 13 8611) Freiburg/Breisgau BaWii 7 8891)
Baden-Baden BaWi 13 549 Grafenau bay 7 879
Blankenheim nw 13 1711) Igel RhPf 7 867
Ettlingen BaWli 12 7281) Aachen NW 7 7651)
Daun RRPL 12 366 Bremerhaven Brm 7 699
Kamp-Bornhofen RhPT 12 236 Dittishausen Bawii 7 6131)
Hannover Ndsa 12 0611) Neckarsulm BaWi 7 5551)
Monschau nw 12 056 Eberbach BaWii 7 536"
Koblenz Ndsa 12 050 Simmersfeld BaWii 7 425"
Wiesbaden Hess 11 946 Priin RhPf 7 160
Oberstdorf Bay 1 8651) Freudenstadt BaWi 7 0551)
Detmold N 11794 Marktheidenfeld Bay 6 995
Weibersbrunn Bay 11 77k Schenkenzell BaWii 6 9321>
Niirnberg Bay 11 ?09” Wiesensteig BaWii 13 8911)
Heidelbery Bawil 11 489

FuBnoten siehe S. 39.
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Anhang

rn

. Auslinderiibernachtungen nach wichtigen Herkunfslédndern

in bevorzugten Gemeinden im Jahr 1973

Her%%%§§§§:nd B;ndes— Zggirfqr, Herkunf?sland Bundes~ Zggirger
and nachtungen Gemeinde land nachtungen
nogh: Niederlande noch: Niederlande
Heimbach NW 6 8481) Schwarzenbruck Bay 5 oh7
Pforzheim BaWil 6 7671) Zusammen 52 % 1 557 852
Erlangen Bay 6 7“*1) Ubrige Gemeinden 48 % 1 432 361
Wiehl NW 6 743 .
Bad Wimo . 1) Ybernachtungen insgesanmt 100 % 2 990 213
pfen BaWil 6 557
Oberammergau Bay 6 5021) Ysterreich
Schleiden NW 6 389
Sachsenhausen/Waldeck Hess 6 317 Minchen Bay 116 601
Bad Harzburg Ndsa 6 247 Hamburg Hmb 28 164
Kirchheim g.d.T. Bawii 6 228" Frankfurt/M. Hess 26 30k
Neu-Ulm ’ Bay 6 210 Berlin BlaW 25 810
Schliisselfeld Bay 6 117 Stuttgart Bawi 18 917"
Osterode (Harz) Ndsa 6 095 Niirnberg Bay 13 402
Remagen RhPf. 6 076 Ksln Nw 12 698:;
Bifh1 Bawii 6 0661) Diisseldorf NW 11 515
Sindelfingen - BaWii 6 0031) Bayreuth Bay 6 672
Ochsenfurt Bay 5 985 Bad Relchenhall(zzzz::; Bay 6 207
Limburg/Lahn Hess 5 959 Erlangen Bay 5 119
Heppenheim/Bergstr. Hess 5 939
Feudingen NW 5 9251) Zusammen L % 271 409
St. Andreasberg Ndsa 5 817 fibrige Gemeinden 56 % . 340 645
Altena - 5 8091) Ubernachtungen insgesamt 100 % 612 OS5k
Hattingen NW 5 780"
Miinster NW 5 7071) Schweden
Blaubeuren Bawii 5 6341) Hamburg . Hmb 99 696
Mosbach Bawii 5 611" Berlin BlnW 41 558
Sandweiler BaWii 5 583 Travemiinde SchE 37 448
Kénigstein i.Ts. Hess 5 569 Miinchen Bay 26 752
Medebach NW 5 557" Libeck Schi 26 086
Barntrup NW 5 5#61) Frankfurt/M. Hess 21 433
Wangen BaWwii 5 5331) Kiel SchH 14 964
Herzberg Ndsa 5 48k Kéln NW 13 647"
Furtwangen BaWi 5 452ﬂ) Diisseldorf Nw 12 19}1)
Hallenberg NW 5 ug") Riidesheim Hess 10 417
Wilhelmshaven Ndsa 5 2Ly Hannover Ndsa 8 776
Forbach Bawii 5 3047 Fulda Hess 8 709
Waldeck Hess > 2951) . Lindau (Bodensee) Bay 7 457
Bruchsal © BaWi 5 2661) Bremen Brm 7 335
Tecklenburg NW 5 243 Wiirzburg Bay 7 283
Rothenburg ob der Tauber Bay > 299 | Kirchheim Hess 6 960
Ulm a.d. Donau BaWii 5 163 Heidelberg Bawii 6 8781)
St. Goar RhPE 5 161 Goslar Ndsa 6 232
Willingen Hess 21 Gottingen Ndsa 5 889
Bad Griesbach Bawii 5 136
Roth a.d. Our RhPf 5 118
Camberg Hess 5 069
Horn-Bad Meinberg NW 5 0621)

FuBnoten siehe S. 39, .
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Anhang

2. Auslédnderiibernachtungen nach wichtigen Herkunftslidndern

in bevorzugten Gemeinden im Jahr 1973

FuBnoten siehe S. 39,
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Her%g§££§;and Bundes- Zggtrfer Hergggzgg}and Bundes- zsgtrfer
emeinde land nachtungen Gemeinde land nachtungen
noch: Schweden noch: Vereinigte Staaten
Stuttgart BaWii 5 3381) Mainz RhPf 53 625
Niirnberg Bay 5 243 Stuttgart BaWil Lg 3561)
Jusammen 61 % 380 294 Wiesbaden Hess kg 263
flbrige Gemeinden 29 % 238 765 Niirnberg Bay 1 4801)
Ubernachtungen insgesamt 100 % 619 059 Dusseldor{ w 1 2831)
Baden-Baden Bawii 35 k97
Schweiz Sindelfingen Bawii 33 8081
=== Rothenburg ob der Tauber Bay 33 617
Miinchen Bay 9k 548 Riidesheim Hess 27 821
Rerlin BlnW 41 208 Bonn W 25 913"
Frankfurt/M. Hess ko 173 Freiburg/Breisgau Bawil 23 4301)
Hamburg Hmb 38 9851) Augsburg Bay 21 813
Kdln Nw 19 7001) Bremen Brm 20 871
Stuttgart Bawii 18 373 Mannheim Bawii 20 853"
Ridesheinm Hess 17 80“1) Oberammergau Bay 18 938
Disseldors v 7y Koblenz RRPS 18 659
Bad Liebenzell BaWii 1h 9931) Hannover Ndsa 15 966
Baden-Baden BaWi 13 599 Wiirzburg Bay 13 284
Bad Worishofen Bay 13 393 Walldorf Bawii 12 2381)
Mainz RhPf n 8761) Inzell Bay 11 101
Heidelberg Bawii 9 886 Murnau Bay 11 007
Nirnberg Bay 9 270 Boppard RhPf 10 89k
Hannover Ndea 8 990 Priin RRPS 10 881
Lindau (Bodensee) Bay 8 58#1) Worms RhDE 10 232
Uberlingen Bawii 8 2821) Berchtesgadener Land Bay 10 228
Badenweiler BaWii 7 8911) Trier RhP£ 10 173
Hinterzarten Bawii 7 8781) Bayreuth Bay 10 052
Freiburg/Breisgau Bawii 7 3761) Zweibriicken RhPf 9 517
Freudenstadt BaWwii 5 938 Karlsruhe Bawii 9 3671)
Wiesbaden Hess 5753 Bitburg RhPf 9 286
Garmisch-Partenkirchen Bay 5 1581) Ziegelhausen Bawii 8 9071)
Titisee-Neustadt Bawii 5 110 Landstuhl RhPE 8 553
Oberstdorf Bay 5 0531) Bad Homburg v.d.H. Hess 8 433
Meersburg Bawii > om Lindau (Bodensee) Bay 8 088
Zusammen 51 % 44 9473 Wolfsburg Ndsa 7 839
Ubrige Gemeinden Lo % 421 057 Freudenstadt BaWwii 7 4781)
Ubernachtungen insgesamt 100 % 863 000 Bad Kreuznach RhPf 7 262
Kaiserslautern RhPf 7 181
Vereinigte Staaten Konstanz BaWwii 6 6371)
Miinchen Bay 482 975 Oestrich Hess 6 41#1)
Frankfurt/M. Hess 261 295 Blaubeuren Bawii 6 278
Berlin BlnW 136 5291) Bad Reichenhall (ﬁzii::; Bay 6 251
Heidelberg Bawii 89 907 Schwibisch Hall Bawii 6 191"
Hamburg Hmb 7h 9671) Bremerhaven Brm 6 113
Koln Nw 6? 438 Fiissen Bay 6 079
Garmisch-Partenkirchen Bay 58 524 Schwangau Bay 5 461



Anhang

2. Auslianderiibernachtungen nach wichtigen Herkunftslindern

in bevorzugten Gemeinden im Jahr 1973

Hergunf?sland Bundes-~ Zggirfer
emeinde land nachtungen
noch: Vereinigte Staaten
GrafenwShr Bay 5 336
Grof3sachsen BaWwii 5 2121)
Erlangen Bay 5 157
Viernheim Hess 5 103
Aachen NW 5 0161)
Darmstadt Hess 5 006
Zusammen 80 % 1 986 083
Ubrige Gemeinden 20 % Lol 450
Ubernachtungen insgesamt 100 % 2 480 533

1) Winterhalbjahr 1972/73% und Sommerhalbjahr 1973 (1.10.1972 bis 30.9.1973).
2) Nur Belgien

SchH = Schleswig-Holstein
Hmb = Hamburg

Ndsa = Niedersachsen

Brm = Bremen

NW = Nordrhein-Westfalen
Hess = Hessen

RhP{f = Rheinland-Pfalz
BaWii = DBaden-Wiirttemberg
Bay = Bayern

Saar = Saarland

Bln W = Berlin (West)

— 39 —



	Inhalt
	Einführung
	Beherbergungsstatistik, Übernachtungen in Beherbergungsstätten im Dezember und im Kalenderjahr 1973
	Tabellenteil
	1. Ankünfte, Übernachtungen, Aufenthaltsdauer der Gäste und Ausnutzung der Bettenkapazität in den Ländern
	2. Ankünfte, Übernachtungen, Aufenthaltsdauer der Gäste und Ausnutzung der Bettenkapazität in den Gemeindegruppen nach Betriebsarten
	Großstädte
	Heilbäder
	Seebäder
	Luftkurorte
	Erholungsorte
	Sonstige Berichtsgemeinden
	Alle Gemeindegruppen zusammen

	3. Ankünfte, Übernachtungen und Aufenthaltsdauer der Gäste nach Gemeindegrößenklassen
	4. Ankünfte, Übernachtungen, Aufenthaltsdauer der Gäste und Ausnutzung der Bettenkapazität in den Betriebsarten nach Größenklassen
	Hotels
	Hotels garnis
	Gasthöfe
	Fremdenheime und Pensionen
	Betriebe des Beherbergungsgewerbes zusammen
	Erholungs- und Ferienheime
	Heilstätten und Sanatorien
	Ferienhäuser und Ferienwohnungen

	5. Ankünfte, Übernachtungen und Aufenthaltsdauer der Auslandsgäste in den Betriebsarten nach dem ständigen Wohnsitz
	Hotels
	Hotels garnis
	Gasthöfe
	Fremdenheime und Pensionen
	Betriebe des Beherbergungsgewerbes zusammen
	Alle Betriebsarten zusammen

	6. Ankünfte, Übernachtungen, Aufenthaltsdauer der Gäste und Ausnutzung der Bettenkapazität nach Gemeindegruppen und ausgewählten Berichtsgemeinden
	a) im Dezember 1973
	b) im Kalenderjahr 1973

	7. Ankünfte und Übernachtungen in Jugendherbergen und Kinderheimen nach Ländern
	a) im Dezember 1973
	b) im Kalenderjahr 1973

	8. Ankünfte, Übernachtungen und Aufenthaltsdauer der Gäste auf den Campingplätzen der Berichtsgemeinden nach Ländern im Sommerhalbjallr 1973
	9. Ankünfte, Übernachtungen und Aufenthaltsdauer der Gäste auf den Campingplätzen der Berichtsgemeinden nach dem ständigen Wohnsitz im Sommerhalbjahr 1973
	10. Ankünfte und Übernachtungen im Dezember 1973 in 100 ausgewählten Gemeinden mit guten Wintersportmöglichkeiten

	Anhang
	1. Deviseneinnahmen und -ausgaben im Reiseverkehr nach Ländergruppen bzw. Ländern in den Jahren 1973 und 1972
	2. Ausländerübernachtungen nach wichtigen Herkunftsländern in bevorzugten Gemeinden im Jahr 1973




